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380 000 Gefangene in der Umfassungsschlacht ostwärts Kiew 


Briliſche Angſte um das Donez⸗Kohlenbecken 


Sowiel Oberkommando will neue Verteidigung am Don organisieren 7 Erhebliche englisch amerlkaniſche Ernüthterung 
„ Leistungsschau des neuen Europas 


Berlin, 24. September 
Die a aelteigen 704 t 00 Von Hans Mattern 
gigantiſchen Gefangenenzahlen find ein übers PA > 1 aa 
sttohfen jean Beweis dafür, daß burd; die deutſche Me ere aer een 
apart, ernichlungsitralegie den 50 ein Kräfte mit . Das gilt nicht nur für bie 105 
jenen Ka IN auch bie 


tefhaftsbesichungen der elnzelnen Völker zu⸗ 
einander — ſowelt fie fih nicht feindlich gegen⸗ 
überftehen m=, treten dann ſtärker in den Borders 
tund. Während aber die Verpflichtungen mit 
ernen Staaten ana müfjen, bzw. ſich 
durch die Auswirkungen des Krieges ganz lölen 
müſſen, liegt das Hauplaugenmerk der Wirte 


Fee au, 11 50 e Dial ee nach⸗ 
arlihen Austausches. Die deutſche Wirt igs 
zunehmende Auflöungseriheinungen ipaa ᷑ 
riedenszeiten dur, te verſchiedenſten Hans 
. Die deutſe W s è 
e oet aa o aet peten eigen die Gomfelfffere und ‚emmiflare verlffen in feiger Flucht die Suben 


delsabtommen mit den Jüböftlihen Staaten bie 
i Vorausſeßungen zu einer engen Verflechtung 
Don tommen, folte“, Stalin Gelegenheit geben, uus dem Führerhauptquartier, 28. September Im Kampf gegen ſowfetiſche Seeſtreitträſte zum Nuten, aller Beteiligten geſchaffen. Wie 
dieſen Aufruf ſinngemäß auch auf den Don abs Das Oberkommando der Wehr und Transpartiihilfe hatte die Luftwaſſe auch KINO: ih dieje Zufammenarbeit bereits vor 
zuwandeln. macht gibt befannt: geſtern große Erfolge. GStürzlampfflunzeuge eginn des Krieges ſroß aller Anftrengungen 
Die Londoner „Times“ beurteilt inzwiſchen Nachdem die Auspruchsverſuche der im warfen üblich Odeſſa einen Kreuzer in Brand, der brſliſchen Sapitaliiten auswirkle, zeigt am 
die Lage der Sowjets düfterer denn je, um -Naum ostwärts Kiew zulammengebräuge frafon ein Torpeboboot und ein Morpoltenbont beiten die Tatfache, daß Heuſſchlands Anteil am 
leichzeltig anzuerkennen, „die deulſche nah: zen Kräfte erleben blieben, machen fih, wie ſchwer und zerflörten neun Beeps mit gujams Außenhandel der Siüdofftaaton bereits 1992, 
al ung don Kiew ift eines ber anſpruchsvollſten durch Sonbermeldung bekanntgegeben, zunch men 15000 BRT, Im Seegebiet von Kron: EHER einem Zeitpunkt, in dem der Welthandel 
10:68 und granbiofellen Unternehmen, zu denen es im mende Wuflöjungserjheinungen des Feindes fladt verſentte die Luftwaſſe einen Kreuzer ih in ber Hefiten Krije befand, gang inen 
Merlaufe des Oftkeldauges gelommen ift, Schon bemertbar, An vielen Stellen haben die Ol. und einen Zerftörer, Auf einem weiteren füher als der irnendeines anderen Staats 
it ein, großes Broduttiöhszentrum überkannt ſiziere und Kommiffare der Sowjets in ferger Kreuger und zwei Zerſtörern wurden Bomben, lag. Enlſcheidend war ſchlloßlich eine bewußt 
und die Bedrohung ift für lehenswichlige Ge- 910 hie e erte, um fe einzeln in treffer erzielt. Ein Tanter geriet in Brand. engere wirtihaftlihe Zujammenarbeit wijfen 
Piete atut geworden. Der Werluſt von Kriegs Sicherheit zu Bringen. Trohdem founten fie Weitere wirkſame Luftan ritje richteten ſich DEM Reich und den Gübollftanten nach der 
5 und per Based Sg „groß gaor nicht 1 86 10 egen militärifhe Anlagen Mh eningrad, ee de Sed te h ala ett 

enug fein, um der Verleldigun, wierigfeis e Za er Gefangenen aus bieler ferner gegen Eiſenbahnverbindungen bes Fein⸗ 3 Sp 
en Bi bereiten.“ „Daily Denil ſchrelbt, auch Schlacht hat ſich inzwiſchen si rund 380 000 5 um ® ent s i während des Krieges bie beutiihen irtja i5: 
erhöht. Mehr als 570 Panzerkampfwagen und i 
2100 Gelhühe wurden bisher als Beute einge 
bratt ober vernichtet, Dieſe Zahlen find noch 
Bench e e n Se 
nen als völlig vernichtet gelten, Unter den e 
Gefangenen Befindet fih der Oberbefehlshaber den Hafen von Great Yarmaulh, reden de b e Ale 
der 5, ruſſiſchen Memee. Bei der Abwehr eines feinducen Sultans DE Präent der Seipgiger Melle Ludwig 
Außer den bereits genannten Armeen find zitjes auf einen Gefeitzug ſchoſſen Minenſuch⸗ Base berichtet, find es gerade bie Wirlſchafts 
an dem glücklichen Verlauf der Schlacht auch boste vier britiice Flugzeuge ab. indungen mit dem 1 5 die dleſe Moſſe 
dem bolihewiltifcen Crigebiet von Ariwoj Rog Pie Armeen bes Generaloberst Yreihere ven Kampfhandlungen des Feindes über dem beſondeks, herauſſtreichen. So war auf ber Lei. 
ftetit AAT YEA mit feinen reihen Weiche, und des Generals der Infanterie Reichsgebiet fanden weder bei Tage noch bei aiaee Rrlenemelie 0 Srihlahr 1940 per befte 
Gteintohlenvortommen die zweite und legte von Stülpnagel hervorragend beteiligt, Macht fatt 10% 2 55 nee Altana 
Rohltofibalis des ehropälſchen Rußlands olgen bie Niederlande, 


Si Geploffensiolfen von 1400 Meter göhe E ine. 


Koßlenflöze der Somjelunion Tegen 2600 km Sn den fia ice 2d diet Me 
Ungeheure Wirkung eines Kampfflugzeug⸗Angriffs auf ſotwfekiſthen Bahnhof 


h, f Schweden. 
0 0 des Urals und find nur dird eine eins teilten Aufträgen des Auslandes entfallen auf 
gleſſige Bahn erreichbar. die fidofteuropaiidhen Länder 99,0%, auf die 
A OIRO und auf Italien 
‚0%, Di lederlande, Belgi [i 
Berlin, 23, September Verband griff wenig ſpäter einen anderen Bahn: 5 Kean en SE 
Am 28. September errang eine kleine Gruppe Hol an, zerſtörte bort einen Transportzug und 
beutiher Kampfflugzeuge bei einem AUngeiff auf Tehte einen mit Betrieboſtoff gefüllten Traus⸗ 
einen Bahnhof in ber Nähe von Chartow befone port in Brand. Die Tankwagen explobierten 
dere Erfolge, Der mit 15 abgeltellten Trans» mit großer Gewalt und brannten völlig aus. 


u ſeber 
md bes 
mimmi 


Towjetifhe Poſition an der Südfront, nahezu 
an den Zuſammenbruch erinnere, Die Sowſet⸗ 
union fei nach drei Monaten Krieg EETU i 
troffen, Im übrigen arbeite die Zeit für 
die Deutfhen und nicht für die Alliierten, 
Co werde deshalb beſſer ſein, wenn die USW. 
Materiallieferungen jeht ſtalt den Sowjets an 
pi k e England gegeben miirden, „Mittelbar“ wilrde dar 
Unmögliteit gemacht wird. Das ſowſetiſche durch auch die Sowjelatinee in die Lage ver 
Oberkommando hat anfheinend das Jweckloſs feft, ihren Wiverſtand zu verlängern 

der Entlaftungsangriffe eingefehen und will Troßdem die Briten diefen „Widerſiand“ 
nun elne neue Verteidigung am Don pitter nötig haben, überwiegt auch bei ihnen dann wird alle Hilfe, die wir und Amerika 
organilieren, Nach Geſangenengusſagen were die e daß bie Sowiets feinen Rutzen der Sowjetunion auf dem Wege Über Iran 


den bolſchewiſtiſche Reſerven abgezogen, die mehr aus den gelieferten Waren ziehen können. did Hi öllig bedent; fein." 
bisher bt un Mostan und an der olga eh. n gelieferten aten ziehen kön, Id) en nnen, di ig bedeutungslos ſein. 


rioto Tagen, 
indig „Geſchichtlicher Wille ift es, den Feind nicht 
s über den Dnjepr zu lafſen“ t in einem Auf⸗ 
tuf Stalins, der bei bolſchewiſtiſchen Soldaten 


General Wavell und auch Auchinlet 
haben eine Note an den Empire-Generalftab in 
london gerſchtet, worin fie auseinanderjehen, 
dah aie penlan Materialhilſe für die fowjes 
tihe Südfront in der Ukraine zu ſpät tomme 
und es Wie an fel, das Material den bris 
Ulſchen Mittel. und Oftitreitfräften zur Verf. 
gung zu felen. Sie find damit einer Anſicht 
mit dem bekannten britiſchen Milſtärſchriſt⸗ 
ſtellex Fuller, der biefer Tage ſchrieb; „Wenn 
das Donezgeblet in die Hand des Feindes fällt, 


Ausweſchen aus dem Keſſel ostwärts Kiew IN 


t l 
der blindeſte Optimismus könne nicht jo vers rjanjt und Charkow jowie in ber 


rannt fein, weiter zu glauben, daß die Sowjet⸗ 
union den Krieg für England gewinnen könne. 
Aber auch die übrigen Londoner Blätter find 
ſich einig, daß ver unaufhaltfame deuſſche Gies 
esjug für die Sowjets einen ernſten GJ 
arte weil das Donezbecken in hoher Gefahr 


meſſen. In ihnen ſpiegelt ſich am beiten die 
ungeheure Wirlſchaftskraft des neuen 9 015 
lands wieder. So ftellt pm Beilpiel die Leſpzl⸗ 
ger Melle als die größte ber deutſchen Helfen 
Lin rieſiges Schauſenſter dar, das unſere nefamte 


Krim. 
Im Kampf gegen bie britiſche Verſorgungs⸗ 
ande verjentte die Luftwaſſe in der lehlen 
lacht oltwärts der Humber⸗Mündung ein 
Handelsſchiff von $000 BT. und bombardierte 


ſchwebe. 
Diefe britiihe Sorge ift berechtigt, denn nach 


All diefe Dinge find au ch in den US u. 
befannt Aber während „New Pork Herald 
Tribune“ den ſchwer geſchlagenen Bolſchewiſten 
dadurch Kopſellſtangen einquslehen verſucht, daß 
fie die ſowſellſche Behauptung von der angeb⸗ 
lichen Jurilderoberung von 32 Städten lolßor⸗ 
tert, und der Herausgeber einer Neuyoxker 


Zeitung erklärte die Sowjetunion lönne nicht 


Schweiz erteilten zuſammen 21,5% aller 
Aufträge. 

Hier mitten im Dan Europas reihen ſich 
alfo die geſamten Völker des neuen Curopgs 
die Hand zur frledlicher Aufbauarbeit, Es gibt 
heute kaum noch ein größeres Handelshaus in 


ſeſchlagen werden, denn fie fei auf dleſen Krieg 
o ſtolz wie ein Water auf fein neugeborenes 
Kind, jehen die nüchternen Umerifaner feine 
Möglichteſt mehr, den Sowjets auf bie Beine 
zu helfen, „New Port Times“ ſtellt felt, daß die 


portzügen vollgeſtopfte Bahnhof bot ben Flle⸗ 
gern ein beſonders gutes Ziel. Die Wirkung 
der Bomben war außerordentlich ſtark. Etwa 
150 Eiſenbahnwagen wurden zerſtört ober ſchwer 
beschädigt und die Gleiſe aufgerilfen, Derſelbe 


Bulgariens Kampf gegen den Kommunismus 


Dinifternenjident Kile eindringlicher Appell vor den Beruföitänden 


Sofia, 22. September 

In Sofia wurde eine Konferena ber leiten» 
ben Angeltellten der Direktion für die Berufor 
jtünde 990 eine Rede des bulgariſchen Minis 
Iterpräfipen ei, 10109 Dr. Fo, eröffnet, 
Nach einem Hinweis darauf, daf der erſte Punkt 
der Tagesordnung ſich auf die Bekümpfung 
des Kommunismus beziehe, betonte ber 
Miuiſterpräftdent, dles fei eine der wictigften 
Fragen, die heute der bulgarſſchen Regierung 
jeftellt werde, da der Kommunismus eine Lehre 
ei, die weder der wirlſchaftlichen Struktur Bule 
1 noch den Ideen des bulgariſchen Volkes 
Aber die freie Auslühung feiner Berufe und ber 


reiheit die in feinen Imftitutionen * 


bereichen milſſe, Es jet kein Zweifel vorhanden, 
dal; auch das bulgariihe Bolt alles tun sul 
um das {bel zu befeitigen, das Bulgarien mehr 
als einmal erihrent hat, 


Mrofeſt des Sthtwelgens in land 


Buenos Aires, 24. Seplember 


A Grund feiner Beobachtungen in Island 
berichtet in einer Reportage in der Zeitung 


„Naclon“ der USA+Iournalift Joſef Dris 
coll, vah die Mehrzahl der Einwohner von 
Joland als Sic een eee ans 
äufehen fet. Sie führten gegenüber den Briten 
und den Norbamerifanern einen organiſterten 
Proteſt des Shweigens durch und bes 
antworteten jeden UN „mt ihnen ein Ges 
Ipräch anzufnipfen, mit eifigtaltem Blick und 
HEN Achſelzucken. Diefe Hallun fei, wie 
Driscoll wiſſen will, pink in hohen isländl⸗ 


iher, Staatsſtellen zu finden. 


Sotwiel⸗Gold nach Nordamerika 


Drahtmeldung unseres SB. Berlchterstattets 


Wafhington, 24, September 

manzminifter Morgenthau gab ber 
15 bal die MDSEN, fr den 60 05 Tagen 
Gold im Werte von 5 Millionen Dollar nach 
USA. geſandt haben. Durch dieſe Poldlendung 
werde die Anleihe In Höhe von 10 Millionen 
Dollar zurückgezahlt, die die USA, vor Mor 
natsfrift den Sowſets gewährte, um dle Lies 
ſerungen an die Sowjetunion 


in Gang zu 
bringen. 


Die Exploflonswolfen erreichten in Kürze eine 
Höhe von 1400 Metern, 

Deulſche Sturzkampfflugzeuge griffen am 
23. September a0 der 0 eld, und Artil⸗ 
Terieftellungen auf der Qandbride zur Keim 
erneut mit gutem Erfolg an. Bei einem Un: 
al auf einen Flugplaß wurden Hallen und 

ube ſchwer getroffen und zehn Flugzeuge 
am Boben zerſtörk. 

Im füdlichen Teil der Oſtſront drangen bie 
deulſchen Truppen am 22, September in erſolg⸗ 
reichen Kämpfen weiter vor, An mehreren 
Stellen verſuchten dle Bolſchewiſten durch heis 
tige Gegenangelſſe, die von Banzerlampfwagen 
unterftüht würden, dem deutſchen Vorbringen 
entgegenzutreten. Im Berlauſe biefer Kümple 
wurden von den deulſchen Truppen 2000 Peſan⸗ 
ene elngebracht und 34 Jowjetiihe Panzer ⸗ 
ampfwagen vernichtet. Deutſche Heeresſlalar⸗ 
tillerle fi sh ein ſowfetiſches Flugzeug ab. 

Starte Gegenangrifſe der Bolſchewiſten im 
Raum von Pola wa während des 22, Sep: 
tember find geſcheltert. 

Die Einfühe deutſcher Kampfflugzeuge gegen 
pee der Sowjets erbrachten auch am 
22. 9, bedeutende aroe: Außer den bereils 
als verſenkt oder beſchädſgt gemeldeten Sowjets 
ſchiſſen wurden im Laufe des 22. 9. im Gee 
ebiet vor Odeſſa ein weiterer Transpox⸗ 
fer von etwa 4000 BRT. und zwei Transpors 
ter von je 1000 BRT, perſenkt. Auch im Bi 
niſchen Meerbuſen verlor die bolſchewiſtiſche 
Marine mehrere Kriens» und Trausporkfahr⸗ 


geuge. 
Vie deutſche Luſtwaſſe ſetzte am 
Naum von Leningrad ſlarte Kräfte 
Kampf: und Iagdfliegern zur Unterſtützung des 
Heeres im Erdkampf ein. 


Europa, das nicht Irgendwie mit Leipzig in 
Berührung kommt. Auch dle kürzlich durchge⸗ 
ührte Herbſtmeſſe war wieder ein gewaltiges 

efenntnis des neuen Europas. Der Aropüiſche 
Süpoften trat nicht nur als ſtarker Käufer auf, 
ſondern führte uns auch in den vergangenen 
Jahren Ihre Landeserzeugulſſe vor Augen. Der 
europälſche Often war diesmal durch elne groß 
angelegte Schau des Generalgounernements 
vertreten, die nicht nur die bisherigen Leſſtun⸗ 
gen, ſondern auch die Ziele der deülſchen Huf 
aunrbeit verdeutlicht, Wohl mit am eindruck 
vollſten war dann auch die Kollektivſchau des 
Lihmannſtädter Tertilgentrums, von der wir 
feinerzeit ausführlich berichteten. 

Auch die kürzlich durchgeführte Prager Mu⸗ 
ſtermeſſe hat im Rahmen der Neuordnung des 
deutſchen Meſſeweſeng ihre beſonderen, Auf⸗ 

aben, Sie gehört zu 141855 Meilen, die für den 

urch ihren Standort beherrſchten engeren Wirt: 
ſchaftsraum von Bedeutung find und darüber 
hinaus zu den geographiſch angrenzenden Qü 
dern, in dieſem Falle den neuen 100 und 
dem Sübolten, gute traditionelle Beziehungen 
haben, Schon heute iſt erſichtlich, das auch diele 
Meſſe als 1 gelegener Watenumſchlagplaß 
innerhalb des vom Milantiſchen Ozean bis weit 
in den jowjetiih-fibiriihen Raum und vom Nord: 
tap bis an das Miktelländiſche und Schwarze 
Meer reichenden kontinental⸗euxopälſchen rohs 
airlgaltsyoumen eine große Bedeutung haben 
mir 


Wertvolle Anre 1 50 für die Agrarwirt⸗ 
ishaft der europälihen Länder werden vor allen 
Dingen die Iandwirtichaftlih ausgerichteten 
Meſſen in Königsberg, Breslau und Wien 
haben. Am vergangenen Sonntag wurde die 
Wiener Herbftmelfe eröffnet. Wie der Vorſtand 


Wir bemerken am Rande 


Ein deutscher Arbeiter Uber dem Lehen Robert 
oschs, der anläßlich 
selnes 80. Geburtstages vom Führer zum BPlonler 
der Arbeit ernannt wurde, steht sein eigener Aus- 
spruch: „Uneriräglich ist der Gedanke, mir könne 
einer berechtigt nachweisen, daß ich Irgendwie 
Minderwertiges leiste.” Wenn man von Bosch 
spricht, so meint man oft den Erlinder. Wenige aber 
wissen, daß dieser Mann auch ein vorbildlicher Be- 
triebslührer Ist. Bosch hat harte Jugend- und Leht- 
Jahre durchgemacht, Er entalammit als achles von 
z einde einer Gast. und Landwirtefamilie I 
Albeck bei Ulm, . 
Mit der Eröllnung einer eigenen Mochaniker- 
werkstätte im November 1886 begann seine erlolg- 
reiche Hrlinderlaulbahn, Das deutsche Volk hal 
Bosch die Magnelsünder an den Verkehramotoren 
zu danken, eine technische Neuerung, die In wenl- 
gen Jahrzehnten dio ganze Welt eroberte, Dieser 
bedeutsamen Erlindung schlossen sich viele kleinere 
Einführung dos Schelbenwlächera, den 
ns, des Suchers, der Motorradbalterie, des 
„ der Binapritspumpen für Dieselmploren, 
der Stoppschlußlaterne, der Lichtmaschine, Anlasser 
und Scheinwerfer, Auch auf dem Gebiete der Radio- 
industrie, im Bau von elektrischen Kühlschränken, 
Bohrmaschinen, Schrauben Int Bosch mit seinen Er» 
Iindungen führend gewesen. 
Unternehmer -Robert Bosch hat In seinem 
chen Leben, vor allen Dingen In der 
lele Kämpfe bestehen und sein Unter» 
nehmen über mancherlel Krisen hinwegsteuern müs- 
sen, Doch Immer gehörte sein Herz dem Arbelter, 
denn er Ist, wie er selbst sagte, aus dem Arbeller- 
stand hervorgegangen und fühlte aich für ihn mit- 
verantwortlich. Zahlreiche Inner- und außerbeirleb- 
liche Stiftungen zum Wohl der Schallenden selnea 
Betriebes kennzeichnen den Sozlalpolltiker Robert 
Bosch, der, wie er selbst sagt, Im Doseinskampl 
den deutschen Volkes um keinen Plennlg reicher 
werden will, 


und Betriebsführer der Miene Mefe, 
Dipanah Rehbet, umrih, gehen die Auſ⸗ 
aben der Wiéner Herbfimeſſe dahin, den Böle 
ern, vor allem des Güboftraumes, im Rahmen 
des wirtihaftlihen Auſbauplanes des neuen 
Europas eine Brücke zum Forltſchritt zu fein, 
t General bevollmächtigte filr das Krafts 
ſfahrweſen, Generalmajor von Schell, bei 
er Eröffnungsfeier r Generatorihau auss 
ührie, werden in den nähften Wochen und 
onaten die erſten 20000 Schlepper für die 
Landwletſchaft mit Gasbetrieb, 0 den Markt 
tommen, In einem Geleitwort Generals von 
Schell zu der Sonberabteilung „Heimische ſeſte 
Rra elle im Plerjahresplan“ der Wiener 

er! Fah fe heißt es, daß heute ſchon 180 000 

as Fahrzeuge, die jährlich 650 Millionen Liter 
füffigen Kraftstoff freifehen, in Großbeutlche 
land und den mit ihm zufammenarbeltenden 
Gebieten laufen. 

In rer Geſamtheit find die beutihen 
Kriegemeſſen ber überzeugenbfte Ausbrud des 
Willens zu einer organiſchen mwirtihaftlihen 
e tt Großdeutſchlands mit den ihm 
efreunbeten Völker, 


Mitabbn und Lalfar bombardiert 


Nom, 23. September 
Der l Wehrmachtsbe⸗ 
richt vom Dienstag hat folgenden Wortlaut: 
ährend der e Nacht wurden 
die e von Micabba und Hals 
far erneut mit Erfolg von unſeren Suse. 
en bombardiert. Britiſche Flugzeuge ‚ers 
fign die Gtadt Fanaa und bie Inſel Lero 
m Agäiſchen Meer un) porien planlos einige 
Bomben ab. Die Luflabwehr von Lero ſchoß 

ein zweimotoriges feindliches Stugeug ab, 
Im Bltlihen Mittelmeer wiederholte Ans 
A unferer Flugzeuge gegen feinblihe Hans 
elsihifie, Zwei Suhl kleinerer Tonnage 
wurden [her befhädigt und können als ver: 

Toren angeſehen werden. 


Bottai Berliner Ehrendoktor 
Berlin, 23. September 
Dem zur Zelt in Berlin wellenden Halten 
Jhen Minifter Hir nationale Erziehung Gtufeppe 
Bote hat die Techniſche Sodi Berlin 
die Würde eines Doltoringenieurs ehrenhalber 
verliehen. Der feierlichen Weomotton am Diens: 
tagvormittag wohnte auch Reichserziehungsmis 
mijter Ruft bel. 
Die Iranzöfihe Handeloihtffahrt wird auf Grund 
eines am 1 erfallenen ea unter Kons 
dolle des Gtaatojetreläts für Luftfahrt geſteut. 


„Stets Führer und Kamerad zugleich“ 


der Stantsakt für Mitter bon Schobert / Generaloberſt Fromm prah 


Münden, 28. September 

„Irgendwo an einem arojen Strom im Oſten 
wölbt ſich ein schlichter Hügel. Darunter liegt 
neben jeinem Flugzeugführek, was ſterblich war 
an Generaloberft Ritter von Schobert, dem 
Oberbefehlshaber einer Armee im Oſten und 
ehemaligen Kommandlerenden General des 
VII. Armeekorps und Befehlshaber im Wehr 
freis VII. 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht hatte für Dienstag einen Stagtsakt 
angeordnet in der Stadt des A geren Wirtens 
Mitter von Schoberts als Kommandierender 
General. Stätte des Staatsakteg war der Platz 
zwiſchen dem Heeresmuſeum. Mit dem Veau js 
tragten des Führers, Generaloberſt 
Fromm, haben fd die Vertreter der Wehr⸗ 
macht verſammelt. Von Partei und 
Staat waren unter anderem erfhlenen mit 
einer Abordnung der. Parteſtanzlel die 
Reichslelter General ber Infanterie Ritter von 
Epp Flehler, Buch, Ley und Stabschef 


Lutze, Minifterpräftpent Siebert jowie Gaus 
Teiter und Stantsminifter Wagner, 

„Gegenüber ben besonders geladenen Ehren ⸗ 
püften haben die Hinterbliebenen des Generals 
oberften, die Witwe mit ihren Kindern, Play 
gefunden, 

Generalobert Fromm würdigt in [siner 
Anſprache Leben und Sterben. leſes 
großen, deutſchen. Soldaten: „Wie er 
als junger Ofſtzler, geweſen, fo blieb 
er auch, jo hoch er Mieg: tets Führer 
und Kamerad Nerd Sein leßter Weg 

ur Truppe galt der Vorbereitung jenes großen 
Sleges im Süden der A een der unferen 
Felnden allen zu ihrem Schrecken neu bewies, 
daß deutſches Heldentum und deutſche Führungs. 
tunit unüberwindlid find. 

Unter präfontieriem Gewehr und bei geſent⸗ 
ten Fahnen dröhnen bann noch einmal die Gals 
ven der Geſchlihe. Genergloberſt Fromm ſprach 
den Hinterbliebenen das Beileid des 
Bührers aus, 


Rooſtpelts Hetztätigkeit trägt ihre Früchte 


„Demonſtratlonen“ vor deulſchen Vertrelungen in Buenos Aires und Santinge 


Buenos Mires, 23, September 

Für die Mittel, mit denen Roosevelt feine 
gekauften Agenten in Südamerika die Hetze ger 
en alles Deutiche betreiben läßt, liegt eln neues 
leichnendee Zeugnis vor. Wor deim deutſchen 
an c end in Buenos Aires kam es 
am Wochenende zu „Demonſtratlonen“ seit 
uang: en Urfprungs, in deren Verlauf ſeind⸗ 
bene uje gegen die „totalitären Länder und 

en Vertreter des Reiches ausgeftogen wurden. 
Das Ausmaß in dem es Taborda und feinen 
bolſchewiftiſchen Freunden in Argentinien ger 
ftattet wird, gegen das Reich und bie Neidhor 
deuffhen im Lande zu heben, fand ſchließlich 
feinen Ausdruck in der Talſache, daß Steine und 
eine Teerbombe gegen das yolſchaftoge 
bäude geworfen wurden. 

Die Polizei konnte ſchließlich nicht umhin, 
einzugreifen. Nachdem die Menge gerſtreut war, 
wurden an dem Ort dieſer von den Nooſevelt⸗ 
Jüngern ſtrupellos inſzenſerten Demonitratio« 
nen weitere Exploſſpſtoſſe, eine Brandbombe und 
drei Flaſchen Benzin feſtgeſtellt. 

Bezeichnend für die Taktit Rooſevelts ift es 
ferner, 5 fajt zur gleichen Zelt, in der die auf 
gebehte Menge vor dem Bolſchaftegebände in 

et 1 auplſtadt demonſtrierte, auch 
in Santiago „Kundgeber“ vor dem deulſchen 
Konſulat aufmarſchierten und die dort aus Uns 
laß des chllenſſchen Natſonalfeſerlages gehißte 
Neichsflagge mit Steinen bewarjen und einige 
Fenſterſcheiben zerkrümmerten. Auch an ande⸗ 
ren Stellen wurden deutſche, kalieniſche und ſpa⸗ 
nie Fahnen abgeriſſen und Fenſter eingewor⸗ 


Nalionafverſammlung in Frankreich 


Eigene Drabtmeldung der LZ. 


Bern, 24. September 

Das mit der Aufteilung Frankreichs in Pror 
vingen beauftragte Unterkomttee des Nationale 
rates hat ſeine Arbeſten 8e HOA: Ein wel⸗ 
leres Unterkomitee, das den Text der neuen 
Verfaſſung ausarbeiten foll, foll ebenfalls Ende 
dieſes Monats mit feinen Aufgaben fertig were 
den. Daraufhin ſollen beide Projekte vereinigt 
und dem Staatschef Marſchall Pétain zur 
endgültigen Prilfung und Juſtimmung vorge⸗ 
legt werden. 

Im Gegenſatz zu den jetzigen 88 Departe⸗ 
ments jollen nur noch 19 Hiro nin zen ge · 
bildet werden. Es ift ferner eine Nattonals 
verjammlung vorgeſehen, die fih aus gwei 
Kammern ene und zwar aus einer 
erſten oberen Kammer von 200 Are die 
an die Stelle des Senats treten ſoll, und einer 
unteren Kammer aus 300 Mitglſedern. Die 
Mitglieder der erſten Jolen vom Staatschef er 
nannt werden. Die Mitglieder der welten ſol⸗ 
len zu 120 aus den Provinzen, zu 120 aus den 
Berufsverbänden und zu 60 aus der Legion und 
aus ben Familiengruppen beſtehenden Vertre⸗ 


fen. Es ift bezeichnend, 905 die von Moskau 
bezahlten bolſchewiſtſſchen Zeltungen Chiles die 
Agenten der 9 215 onne feiern und zur 
Nachahmung dieſes „Vorblldes“ in anderen 
Städten auffordern dürfen. 


Juden beglückwünschen Taborda 


Buenos Aires, 23, September 

Antüßlich des jüdiſchen Neulahrsſeſtes bes 
ſuchte eine Abordnung von leben Juden den 
We Taborda Ausſchuß, um 
ihm Gli | e darzubringen. Die Juden 
wurden vom „Präſtventen“ Taborda und mehrer 
zen Mitgliedern biefer Nooſevelt⸗Kolonne 
empfangen. 

Auch vor der Franzöſiſchen Bots 
Ihaft in Buenos Aires tam es, nach 
einer weiteren Meldung, zu Zufemmene 
ftößen. Mehrere Elemente fliehen Drohruſe 
jegen den franz ſiſchen Botihafter und Mars 
hall Pétain aus. Als der Geltetär ber frans 
aöliichen Bolihaft auf die Strahe trat, wurde er 
mit Steinen beworſen. Das energifhe Eins 
ſchreiſen der Polizei verhinderte die Ausdeh⸗ 
nung des Tumultes, 16 


ein B 
eiden Elemente zu 
on Argentinas“ 


tern zuſammengeſetzt werden. Beide Kammern. 
ujammen follen als vereinigte Nationalver⸗ 
l den Staatschef wühlen. 


Franzöſiſches 


Eigene Drabtmeldung der LZ. 
Bern, 24. September 

Aus dem Zwangslager in Vals les. 
Vains wurden drei weitere Inhaftierte freis 
gefallen; Es handelt ſich um General Comet, 

en Stolonlalinipeftor Cadauz und den Abge⸗ 
otbneten Tixler-Wignancourt. 

Auf 0 des Innenminiſters Puchen 
wurden weitere 40 Lintsſtehende Gewerkſchaft⸗ 
ler aus der Hen entlaſſen. 

Die von dem en von Lille zum 
Tode verurteilten drei Kommunſſten wurden 
am Dienstag erſchoſſen. 


Moskaus eigenarliges Karlenſyſem 
Eigene Drahtmeldung der LZ. 
Sch, Liſſavon, 24. September 

Der, Hauptichrifileiter des Neuyorter Gen: 

falionsblattes PM., Ralph Ingerſoll, der bies 

er Tage aus der Sonfelunion zurückgekehrt 


ift, berichtet über dle höchſt eigenartigen Natlo. 
nierungsmethoden des Moskauer Siſtems. In 
Moskau erhalte jeber Einwohner eine 
Karte, auf Grund deren er fid Lebensmittel 
und Kleidung beſchaffen könne. Dieje Karte 
fei aber nur in beitimmten MWarenhäufern gun 
tig. In dieſen feien die Preife bewuht nie rig 
gehalten, Man könne in bielen Warenhäuſern 
aber nicht allzu viel taufen, Dagegen, braude 
man in einer Relje von Saufbäufern über⸗ 
haupt keine Karte, Nur ſelen bort die zum 

ertauf gelangenden Lebensmittel und Kleis 
dungsftilde bedeutend teurer. Das Ganze, Taufe 
darauf hinaus, daß Leute, bie etwas 
Geld hätten, fo heute zum Beſſplel die Kone 
miſſare der Sowjetunion uiw, ſich bebeur 
tend mehr laufen könnten als die ür 
meren Schichten der Bevölkerung bie von bie 
fen Genüfjen glatt ausgeſchloſſen Teten, 


Briliſche „ouriſten“ in der Türkei 

Istanbul, 23. September 
In der lebten Zeit find aus Irat, Paläſtina 
und Syrien eine größere Anzahl engliſcher 
„Reſſenber in der Türkei eingetroffen 
und haben, teils in Antara, teils in Iſtanbul in 
den Hotels Wohnung genommen, Der Vorgang 
ift infofern bemerkengwert, als fih un Sommer 
d. J. die Mehrzahl der engliſchen Diplomaten, 
Dffigiere und Taten Agenten, die Siboits 
europa verlaffen hatten, nach vokübergehendem 
Aufenthalt in der Türkel, im Irak, in Paläftina 
und in Agypten. Ae ANS hatte. In der 
jüngften 10 hat eine Reſſebewegung in umge: 
Ain Richtung eimgejeht, Zu dielen „Tou- 
tiften“ im beſonderen Auftrag gehört aud eine 
englische Marineofjiztersmiljion uns 
ter Führung des Admirals Dewis, die nach 

Iſtanbul unterwegs ift. 


Boh Fünfter Mlonſer der Arbeit 

Baden-Baden, 29. September 
Im Auftrage des Führers überreihte 
Neicsorgantfationsleiter Dt. Qen dem heute 
Bolähr en Dr. Robert Bold aus Anlaß 
feines Geburtstages die Urkunde und Ehren. 
nadel in Gold zur Auszeichnung „Pionier der 
Arbeit“, Dr. Ley betonte, daß die Ausgeich⸗ 
nung, die Dr, Bosch als fünftem Betriehsführer 
in Peulſchland auerfannt worden ift, der Wiss 
druck der beſonderen Anerkennung fir dle 
großen, erſinderſſchen Leſſtungen des Subilars 
und feine Unsrmüdliche Arbeit filr, Deutfchlands 

techniſche und wirtihaftlihe Entwiclung ſel. 
Der Führer hat dem Dr, Ang. E. H. Nobert Bold 


E feinem 80, Geburtstag in Wicdigung feiner Ber 
lente um die Entwicklung bes deulihen Kraſchahe⸗ 
wine lelegraphiſch herzliche Glädwünide über 
mittelt, 


Reue Nitterfenunfeäger 
Berlin, 22, September 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber 
der Wehrmacht hat auf Vorſchlag des Oberbe. 
e obers der Luftwaſſe, Neichsmarſchall 

ör np das Ritterkreuz des Eifernen Kreuz 
zes verliehen an Sberſeltwebel Heller, 

Der Führer und Oberite Beſehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Ober: 
beſehlshabers der Kriegsmarine, Großodmfral 
Raeder, ferner das Nifterkreuz des Eiſernen 
Kreuzes an res and d Kur Weyhe r. 

Der ührer und Sberſte Befehlshaber 
der Wehrmacht verlich auf Vorſchlag des Ober: 
befehlshabers des Heeres, Generalſeldmarſchall 
Brauchltſch, das Ritlerkreuz des Eſſernen 
Kreuzes außerdem an; General der Infanterie 

elber, Generalleutnant Haenige, 
4 + Oberfturmbannführer Oſendorff, 

berſtleutnant Siedentus, Major Han, 
nig, 4-Sturmbannführer Wild, Leutnant 
W ek ermann, Oberwadhtmeifter Thien. 


Der Tag in Kürze ` 


Die NSR, meldet: Aelchelelter Molenberg hat 
ale Nachfolger des Im Oltfeldzun gefallenen Ober 
beſeglsteltets Goliherd Urban den Leiter des 
amtes Lehrplanung. Pg. Dr. Slelleechl, zu feinem 
Stabolelter ernannt. 

Rach einer Neulers Meldung, it ber ehemalige 
König von Grlehenland mit feinem Bruder unb 
einigen e Erminiſteen am Montag in 
einem golen Norbenglands eingetroſſen. 

— — H— 
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„Paracelsus, der Deutsche“ / vor. o: doe 


Im Augenblld, ba Deulſchland den 400. 

übrigen Vabeg des großen Wargcelſue 

eleri, Hat der Ulbert Langen Georg Müllers 

Münden eine Heilen abe (zum 

55 m 8,00 % bes newallinen Were 

es Kolbenheyero ber dleſen großen Deut 

iden herausgebradit, Die ganze kepolulſü. 

näre Kraft und die ungeheure bindende 

Verantwortung, durch die und aus der Par 

racelſus fein Werk lebte, kommt in der nach. 

jolgenden_elmigartigen Tünftierlihen Dars 

ke ung Kolbenheners, die wir dem gwel 

den welt feiner Romaniriologie entnehmen, 
padenb zur Geltung. 

Das Auditorium am Nheinfprunge war Teit 
den erſten Tagen, da Dottor Oekolampadius ges 
en den Willen der Untverfität feine Vorlefung 
Pran nicht wieder fo voll geweſen. Man 
wußte, daß der Stadtarzt gleich Oekolampad 
deulſch Tefen wolle,. Neben der ungewöhnlichen 
Schillexzahl füllten Gelehrte und Laien aus 
allen Ständen den ſummenden Raum und fe 
pegon einander Gheſchichten Uber den Paras 
celfus, um die Zelt zu vertreiben, Indes ging 
dex Heine Mann langſam und tief in ſich ger 
kehrt, demütig wie ein Kind zum erften Saka: 
ment das kurze Wegſtück an der Brücke vorbei 
ins Kolleg am Rhelnſprung. 

Er wurde eiſt erkannt, als er ſich ſchon his 
auf den Lehrſtuhl durchgebrängt hatte, Sie vers 
ſlummten im Augenblicke. Kein Talar, teine 
rote Kugel und kein feierlich zur Bruſt erhober 
nes Buch, kein Ring, keine Handschuhe, eine 
dicke Schaube und eine Pelztappe, wie ſie die 
Bauern bis in den April hinein trugen, Das 


erlag 


breite Fed mit dem Gofblnaufe, 
von dem man gehört hatte, polterte an die ges 
schnitten Wangen bes Katheders, Er rildie fe 
mit etlichen kurzen Ruden in dem engen Stuhle 
zurecht und ließ den Blick unter, ene de se I» 
teter Stirn diber die Gefihter hufden, daun hob 
er zögernd die Hand, lüſtete die Glape, Die 
nicht ae En ſich nun, manche konnten 
ein Lächeln nicht unterdrücken. Er bemerkte es, 
und es geb ihm bie Ruhe wieder, um die er 
ettiche ſelrmiſche Herzſchläge hatte ſchwer ringen 
milſſen. Sein Schwert nahm er zwilden bie 
Knie und faltete die Hände über dem Wort 
Ag 9115 Seine Stimme klang ihm ſelbſt fern und 
gellend. 

„Eingeboren ift mir die Gewalt des Hel 
tens und das Ungeſtilm ber Kunſt nur durch das 
Vaterland. Arabia hal gezulgt Avicennam, Pers 

amum hat geboren Galenum, Italiae ift ente 
[roten Marfilius, alſo hat Germania fürbracht 
ben Notarzt und belt Theophraſtus, ift us 
der Not geborn, Du Hift gefunfen, du Arabs, du 
Grieh du Italus, eingelargt In Werk, Thefis, 
Punkt, Abel und Commentarlo, 15 die 
Würm haufendwels an dir. Alt ik die Kunst 
worden ein Wilrmerfraß und ein Verderben 
der Kranken. Do geſtund vine Art auf in bir, 
Germania, die do ift lebendig und über der 
Alten Art, und hat erweckt das Evangell us 
Gott, das nit beichloffen liegt in denen Evans 
gelitten, Apoſteln und Propheten alleinig, funs 
dern auch in der Kunft, Dine Art ift worden 
fri und mündig Ich frag: was tunnt Rhalis 
nügen denen von Wien, was Savonarola denen 


von Frlburg, was nüget Arnoldus in Schwaben, 
was das Gentilis, Jalobl de Partibus: Commens 
tarii uns dülſchen Arzten? Die all warend us 
iftor Art geborn und waren ihrer Art grecht, 
ur Bit iſt umb, und verwichen die Krankheit 
ihrer Zit. Wir aber ſtehnd mit beiden Füen. 
in der nien IM, falle zu was da wölle, und ſtehen 
in dütſcher Urt und Weſen. Wohlan, fo laſſet 
uns. erwachſen fin, eln Arzet us dem Waters 
lande, und falfet uns die Kranken heilen nach 
Art und Mittel ditit!“ 


Gie waren von den erſten Worten dleſer gel, 
len Stimme gleichlam in ſich ſelbſt gurii 10 
worden, einige erschreckt, andere peinlich ber 
ma Gr hieb feine Sätze mit dem Hade 
meſſer zu und warf fie ihnen vor. Aber er hatte 
taum zwei geſprochen, da überholte fle die Ins 
brunit feines Weſens, und fie ſahen nut mehr 
feinen unbegrenzten Blick, ſeine Stimme nano 
über ihnen wie der Adlerſchrel des Gewillens. 
Alle wußten, daß in dleſem Manne Kunſt und 
Leben elns geworden waren, wle Leben und 
Alem eins ift. Alle fühlten, daß er ein kühne 
Recht hatte, Evangelium und Kunſt auf die 
gleiche Stufe vor Gottes Thron zu ſtellen. Und 
als er ihnen dann am eilſchen Pflanzen und 
Mineralien erwies, daß die Heimaterbe auf 
Hier und im Rergesſchoße Heilmittel hean von 
hm nach Grad und Wirklamkelt erfahren und 
1 05 die nicht nur das fremde und teure Ger 
wädhs ber galeniſchen und arabiſchen Neceptur 
erjepten, ſondern iüberträfen, war taum einer, 
der nicht lebensvoll empfand, daß in dem For⸗ 
ſcherwerle diefes Mannes ein neuer Grund ber 
Urznel gewonnen fei, kaum einer — ſolange der 
unbegrenzte Blid über fie hinwegſah, folange 
die aufteſzende Stimme über ihnen ſtand. Die 


belden Stunden entglitten unbewußt wie eln 
Atemzug, Und als er fajt unvermittelt abge: 
brochen hatte, aus dem Lehrſtuhle geſchlüpft und 
tief gesenkten Hauptes burch fie hindurch ge 
gengen war, befreiten fie ſich aus den Beffeln 
ieles Erlebniffes an einem betäubenden Mp- 
plaus, den Theofraſtue nſcht mehr hörte, 

Der Famulus und gran von Meißen 9 00 
ihn teuchend ein und beridteten, Er fah ſaſt ums 
willig vor ſich nieder und berußigte fle: „Wer 
wöllend ſehn mit Gottes Hilf 


Theater 


Der Neljoihenterzug der Deulfhen Mrbellofront 
beginnt in dielen Tagen folne zweite Fahrt In bas 
Banat, Gleichzeitig begeht er damſt eln bedeutung 
volles Jubiläum, Vor zwel Jahren, gleſch nad 
Kriegsbeginn, hat er als erfte Theatergruppe vor 
Soldaten und Verwundeten geſhlel Das hat er 
seitdem Soömaf getan und babet 00.000 Kilomete! 
d legt. Weitere 150 000 Kilometer entfallen aul 
le Felchen Dit dem Gründungsjahr 10917 
Während feines Mebenjähtinen Bestehens hat er IN 
allen deulſchen Gauen und weiteren Neben Ländern 
velpleit, Wor allen Dingen haben Ihn felne 18, G 
f kien in alle befehten Gebiete des Weltens, Ei! 
eno und Dftens geführt. 

“20 Tta iM heute adi?! Sm lber Stanly 
theater gelangte das Luſtſpfel „Wo lal Id eule 

acht?" von Erid Zeit Fin Uraufilihrung, Die Ubon 
teuer, die auf den Mil e Welerhaus aul 
elner Reife nad dem Süden einftiirmen, fanden U 
gra Spiefleltung Herbert Körbe redt fteundlſche 

ftimmung, 

Bor bem Muftatt der Lubliner Sylelzelt. am 
b. Oktober beginnt das Qubliner Stadttheater [EINE 
ven Spielzeit, elle, Eröffnungsftüd wurde MAX 


Gelfenhenners Shaip! „Obrſſt Michael“ gewi! 
Dleſes mit dem Dietrid Edar Kreis aupgeie 
Gilg hatte ſeinerſelt Im Schiller Theater der M 
haupiftabt einen ftatten Erfolg zu verzelchnen. 
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Zwischen Ode gas Mlastersteinen wächst das Gras 


Die Sowjets ließen auch bleſe einjt jo blühende Hafenſtadt am Schwarzen Meer verkommen / Eln lehrreicher Beſuch 


Kurz vor Ausbruch des Krieges machte 
unsere A. D.-Sonderberichterstätterin eine 
Orientrelse an Bord des großen ltallenischen 
Ubersoodamplers „Roma, wobel auch der 
größten russischen Halen- und Handelnstadt 
am Schwarzen Meer, Odessa, ein kurzer 
Besuch abgentaltet wurde, Der nachstehende 
Artikel spiegelt die aufschlußreichen Eln- 
drücke dieses Besuches wider, 


Un einem ſonnigen Herbſtnachmittag fuhr 
die „Roma! langſam durch den En jtroms 
aufwärts, paſſterte die letzten türkiihen Vefe 
tigungen und lieh die feina ſiatiſche Küſte im 
roſigen Abendlicht hinter ſich zurüg, Das 
Schwarze Meer mit ſeiner tiefblauen Färbung 
machte feinem Namen alle Ehre, Schon in 
Konftan! 8 waren drei Sowſelbeamle, wei 
Männer und eine Frau In rufliche Hemden, 
an Bord gekommen, um die Päſſe der Touriften 
aus aller Herren Länder und beſonders aus 
Amerifa einer 155 en Kontrolle zu untere 
zlehen. Jeder, der im „Somjetparadies" an 
Land gehen wollte, mußte ganze 16 Dollar 
zahlen und verſprechen, fih nicht von den übrie 
gen Touriften zu trennen, die fämtlich der Lee 
tung und Kontrolle des „Intouriſt“ (staatliche 
Drganifation flir internationalen Tourismus), 
überantwortet wurden. Ein Betreten Kal 
liſchen Bodens auf eigene Fauft war ſtreng⸗ 
ſtens verboten. 

Als wir am nächſten Morgen an Def ers 
schienen, lag unfer Schiff ſchon auf der Reede 
von Odeſſa vor Anker, Die weile, diline 
befledelte Aue vor uns Haute die ganze Mes 
landolle der jomjetifchen 80 aus. Dieſer 
Eindruck wurde ang) dadurch verstärkt, daß der 
Hafen mit feinen fünf ee Baffins 
jaft verödet dalag, Und doch herrſchte In 
Odeſſa, der ungen Stadt der Sowjets, ehe⸗ 
Aa regſtes Leben; Handel und Wandel 
blülhten ... 


Uutomobife fehlen fait völlig 

In eleganten Tendern wurden wir an Land 
gebracht, um dort den Sowjelgewaltigen übers 
antwortet zu werden, nicht ohne daß uns ein 
telfes Grufeln überlſeſ, Eine Reihe von Autor 
buſſen, die extra aus Moskau, geschickt worden 
waren, ſtand für uns bereit. Der Beſuch eines 
„tapitaliftiihen" Luxusdampfers mit Hunder⸗ 
ten buntgeſcheckter Touriſten war nämlich in 
Odeſſa eine Seltenheit. Es hieß, man hätte 
leit Wochen Vorkehrungen getroſſen, um den 
Straßen und Hüuferfronten ein möglichſt vors 
teilhaftes Ausſehen zu verleihen. Aber was 
wir sahen, war krotzdem niederbrüdend genug. 
In jedem Autobus gab es einen Führer, der 
uns Inſaſſen überwachen und die „Sehenswilr⸗ 
digkeiten“ erläutern ſollte. Odeſſa iit eine noch 
jüngere Gründung als Leningrad. Grit 1795 
lam die Schwarzmeerküſte nach wechſelvollen 


Schicſalen unter ruſſiſche Serpan und wenige 
Jahre darauf, noch Zur 5 
tarina, wurde die Stadt 


eit der großen Kas 


Odeſſa begründet. 


Es iſt ſehr d daß die erſten beiden 
Gouverneure, denen fie Ihren raschen Wufftieg 
verdankte, HET Emigranten waren, und 
zwar ber Herzog Michelieu (1803—1814) und 
U, de Langeron. Unter den Architekten der 
A Gebäude waren viele Jtgliener, 
Aus der geit Richelſeus ſtammte auch die ims 
poſante Marmortreppe mit ihren 200 Stufen, 
die zur Küſte hinabführte und nun den Namen 
‚„BotemfinsEreppe" trug zur Verherrlſchung 


der auf dieſem Kreuzer ausgebrochenen Meu⸗ 
terel von 1905, Aber die mit ſowfetiſcher Groß 
zügigteit angelegten Straßenzilge machlen einen 
ebenjo verödeten Eindrud wie der Hafen. Zwi 
ſchen den Pilafterfteinen ſproß Gras, die 


en 


Streichhölzern, billigen Bonbons und bunten 
Krawatten einhandeln konnte, Ur uns aus, 
ländiſche „Kapltaliſten“ hatte die ſtaatliche 
Organſſatſon „Torgſin“ (Handel mit dem Wuse 
land) beſondere Sahrmarkiftände aufgebaut, in 
denen wir nur gegen ausländiſche Valuta eins 
laufen durften, die augenſchelnlſch ſehr begehrt 
war, 

Von dem einftigen Relchtum Sala zeugten 
die Villenvororie, durch die wir fuhren, Große 
Borkriegsvillen in ſchönen Parks reihten fih 
dort aneinander, die fajit ausnahmslos in ſtaat⸗ 
liche Sanatorien und Erholungshäufer umge⸗ 
wandelt worden waren. Da das gewaltige Gos 
wlelreſch zur Kurzwecken nur über die verhält 


Vor ihrem Abzug versuchten die Bolschewisten, die Stadt Kiew in Brand zu stecken. Noch 
steht die Bevölkerung fassungslos vor den schwelenden Hausruinen 


ſterſcheiben waren zerbrochen und notdürftig 
verklebt, der Anſtrich und Bewurf der Häufer 
bröckelten langſam ab. Beſonders auffallend 
war das völlige Fehlen von Automobilen. Nur 
vernachläſſigte und Überfüllte Trambahnen, oft 
nur von Frauen bedient, vermittelten den Bers 
lehr. Alnfere Autobuskarawane erregte daher 
das größte Aufſehen. 

Juerſt rumpelte unſer Gefährt durch eine. 
Straße mit verſtaatlichten Kaufhäuſern, die 
aussahen wie ländliche Kramläden, in Denen 
man alle lebensnotwendigen Gegenſtünde, von 
Petroleum, Salz und Wolle angefangen bis zu 


Nach dem Ubergang über den Dnjepr und nach den grossen Einkesselungsschlachten an der 
Südostront, fiel auch Poltawa in die Hand der deutschen Truppen. 


Saricksal im Osten 


Roman von Marianne Westerlind 
Alle Rechte nur dureh Vera 


„Wieviel Geld muß es fein?“ fragte ich 


hastig. . 
e hundert Rubel, Vielleicht auch noch 
Mehr.“ 

Ich lächelte fiegesgemib. „Und Ottokar bes 
kommt auch Geld gejandt von: ſelnem Bruder, 
90 5 zur Vorſicht cuf meinen Namen. Ich bin 
gelt Intertanin des Jaren, Auch meine Mutter 
thidt mir Geld, ich werde es ſammeln, Ich kenne 
Ditotar, fein hochmütſger Geiit verträgt keine 
Freiheltsbeſchränkung auf die Dauer, Und wenn 
wir nicht nach dem Weiten fliehen dürfen, flier 
en wir nach dem Often oder Giben, irgendwo 
ee ſelbſt' vieſes unermehliche Zarenreih ein 
nde, 


„Aber kehrt ihr nach Alt-Rankow zurild oder 
nach Hollenſee, wird man euch dort verhaften“, 
tief Angela angftvoll, 

„Keine Bange. Wir kehren nach Deutſchland 
~ durig. Jawohl, zu rug! Meine Voreltern 
lebten dort, es ift das alte Stammland, die 
ue an die ich über alles fiche. Das Leben 
Wird mich auf einem großen Umwege bahin gus 
tüdfüihren, ich üble es.“ 

s schien, als ob Dalmann meinen Wünſchen, 
und Begriffen nicht ganz folgen könne, zu ſehr 
Jon war er mit Rußland berwachſen. 

„Zugegeben“, Tante et, „die Deulſchen find 
dag jleißigfte und inkelligenteſte Volt der 
Erde — er ftodke, 


irin 


«Atlantic, Zander Multiplex-K;) 


„Aber — 9“ fragte ich. 

„Vom Arbeiter bis zum Gelehrten find bie 
Dongen nüberirefftic) in ihren Leistungen. 
Sie jind ein 4 Volt, ganz fraglos, Sie 
brachten die größten 1 hervor, die geniale 
ften Muſiter. Der deulſche Richter ift unbeſtech⸗ 
lich, den gibt's auf der ganzen Welt wicht wieder, 
Der deutſche Soldat tft vorbildlich, Das deutſche 
Volt bejikt die beſten Arzte, die bedeutendſten 
Ingenieure und Chemiker.“ Wiederum ſprach 
er die Sätze jo zaudernd, jo zurückhaltend, daß 
ich, | er geworden, as Wort 
„Aber s wiederholte. 

Da ſagte er den Satz zu Ende. „Aber — es 
ift ein unſympafhiſched Bolt.“ 

„Warum unſympathſſch?“ fragten Angela 
und Id wie aus einem Munde, während Frau 
Unna ſchwieg, wohl ſchon zu vertraut mit den 
Gedankengängen Ihres Mannes. 

„Wie fann joviel lei, Treue und Intelli⸗ 
gend unſympathiſch fen?“ Jorichte ich ſtürmiſch. 
Sie gen jelber dieſe hohen Tugenden zu. 
Was haben Ste an den Deutſchen auszufeken ?" 

„Sie find zu derb, zu grob, N geradezu“, 
antwortele er gelaſſen. „Sie haben keinen 
Charme; 

„ Noh heute, wenn ich, ingit Reichsdeulſche 
geworden, bedenke, welchem Umverfland wir ime 
mer noch nach Erhebung unferer Nation in der 
Welt begegnen, welche Widerſtände wir ſelbſt 
bet weſensverwandten Pöltern zu brechen 
haben, fallen mir dieje Worte ein. Alſo weil 
wir zu geraden, zu ehrlich, zu offen find, ber 
fiken wir wenig Freunde. Wir haben Leis 


nen Charme... Das ift es. Wir können, 
wa ſchmeicheln, veritehen teine Phrgſen zu 
dreſchen, keine hohlen, gleißnerſſchen Nedensa 


arten mit liebenswürdigem Lächeln zu ſervie⸗ 


(PK. Schmidt, Atlantic, Zander-Multiplex-K) 


nismäßig kurze Schwarzmeerküſte verfügt, To 
war dieſe ein einziges Sanatorium, das von 
blaſſen, abgezehrten Geftalten wimmelte. Bon 
neueren, zu dieſem Zweck errſchleten Kurgnſtal⸗ 
ten war aber keine Spur zu entdecken. Endlich 
langten wir in einem Seebad an, wo es — 
welche Exrungenſchaft! — geſtattet war, ohne 
Badeanzüge zu baden. Die der Erholung ob⸗ 
liegende Bevölkerung umdrängte uns in dich⸗ 
ten Scharen, aber in ängſtlicher Entfernung. 
Es war ein ſeltſames Völkergemiſch aus Groß⸗ 
und Kleinruſſen, Juden, Griechen, Armeniern, 
Talaxen, Türken uſw. Die Kleidung war mehr 
als ärmlich. Man fah ſich einer kompakten, 
gleichförmigen ſtuxen Maſſe gegenüber, die auf 
einem ſehr beſcheidenen Lebensniveau ſtandar⸗ 
diſiert war. Diefe Menſchen ſahen uns an, wie 
über einen Abgrund herüber. Es ſchien, als 
ob unſer Anblick hinter dieſen Stirnen eine ins 
tenſive Gedantenarbeit, . Man hatte 
ihnen gejagt, daß fie als Angehörige des bols 
ſchewiſlſchen Ideglſtgates uns zurildgebliehes 
nen Vertretern elner verächtlichen bürgerlichen, 
Welt lurmhoch überlegen feien, Und nun ſahen 
I uns jorglos, fröhlich und ſeingekleidet, die 

aſchen voll klingender Haluta, von den eine» 
nen Behörden wie rohe Cier behandelt, umher⸗ 
geſahren und geführt, mit einem üppigen Frühe 
ftiit bewirtet und durch künſtleriſche Darbietuns 
gen zerſtreut. Wäre es einem aus dleſer nas 
menlojen Menge geſtattet geweſen, einen Ber 
fud auf dem italieniihen Qurusdampfer zu mas 
hen —, eine Welt des Trugs wäre in ihm Aue 
ſammengebrochen. 


Verſchmlerte Korridore, verroſtete Badewannen 
Nach dem Frühftilt das uns von grauhaaxl⸗ 
gen Kellnern zarſſtiſcher Schule ſerviert wurde, 


ren. Mir pochen nur auf die Ehrlichkeit uns 
ſerer Überzeugung in erbittertem, heißem Rins 
gen um Wahrheit, 

„Sejen Sie die anderen Ausländer in uns 
feren Petersburger Kolonien an“, ſagte Dal» 
mann, „die Wiener, die Italiener, die Ungarn, 
die Franzoſen, fie ſind beliebt, Sie find ger 
Ihmeidig, liebenswürdige Geſellſchafter, ganz 
reizende Menſchen —" 

„Aber ihre Liebenswürdigkeit ift oft eine 
unechte, ihr Lächeln ein fonventionelles, es 
läuſcht Seele vor, es verpflichtet nicht.“ 

Er zuckte die Achſeln. „Beſſex eine unechte 
Liebenswürdigteit als gar teine!“ 

Ich ſchwieg betroffen. 

„Das in die ungefchriebenen Gefehe, in 
der Geſellſchaft airina fapte et, „Vielleicht 
auch im Leben der Voller, Ja, man bewin s 
Fert die Deutſchen, aber man Lebt fie nicht.“ 

Gebente ich heute dleſer Worte, fällt mir 
dabei etwas anderes ein: Vielleicht liebt man 
uns nicht, weil man uns bewundern muß... ? 

Der Rechtsanwalt Dalmann lebt längſt nicht 
mehr. Die Sturmfluten der folgenden Jahre, 
Krieg und Revolution, verſchlangen auch ihn, 
ipülten ihn fort, er ſtarb, entwurzelt, auf beute 
ſchem Boden. Ob er es noch begriffen hat, daß 
ein Volt feine Weſenhelt nicht verlieren oder 
umkrempeln fann? Daß die deutſche Seele, gott 
gewollt und ſchickſalhaft bebingt, blelbt — troi 
allem — wie fie war wie fie geſchaſſen wurde 
vor Jahrtauſenden? 


Auf aſiatſſchem Boden 

Mein Aufenthalt in Moskau war nur von 
kurzer Dauer; einſt hatte Id ihn mir anders 
vorgeſtellt, doch heute beſaß ich kaum noch Auge 
und Sinn für die ppantaſtiſch⸗unhelmliche 


Womit sie (leder auf seine Art) Immer Wieder 
die Wahrheit verstümmeln und nlederzuhalten 
vorsuchen. 

(zeichnung: Truetsch/Interpreß) 


denn dleſer Beruf war Im 
Staat ausgestorben, 
zilanerinnen genug von 
und kehrten an Bord der „Roma“ zuriick. Wir 
anderen lichen uns noch einmal von den tate 
ternden Autobuſſen umherfahren, und zwar ging 


bolſchewiſtiſchen 
hatten die meiften Ame. 
dieſem „Paradies“ 


es über ausgeſahrene Landſtraßen nach ber 
Schlammbadeanſtalt von Liman an der Dnjeftre 
Mündung. Auch dieſes ehemals berühmte Bad 
war in vollem Verfall, und wir fragten uns, 
was man damit bezwecken wolle, ung diefe vers 
ſchmierten Korridore und verroſteten Badewan⸗ 
nen zu zeigen. Nur eine völlige Ahnungs⸗ 
loſigkeit deſſen, wie weſtliche Kuränſtalten wuss 
ſehen, konnte dieſen Reglefehler erklären. Hier 
war oſſenſichtlich, ebenſo wie in der Stadt, feit 
1914 nichts erneuert worden. Die Induſtriean⸗ 
lagen, in denen Maſchinen, Munition, Flug⸗ 
zeuge u. a. hergeſtellt wurden, bekamen wir na ⸗ 
Tied nicht zu ſehen. Nur einen Blick war⸗ 
fen wir auf die weite füdſowſetiſche Ebene, bie ja 
m Frühling, wenn die Steppe blüht, fo bezau⸗ 
bernd ijt. Hier ift eines der reichſten Landge⸗ 
biete der Welt: die fruchtbare Schwarzerde 
bringt ann Zucker, Ol, Melonen, Tabat, 


Wein im Überfluß hervor, das Vieh gedelht, 
Eiſenerz und Kohlenlager ſchlummern im Bos 
den. Und doch konnte man gerade damals fols 


ende Bemerkungen in der „New Dort Times“ 
Kin: „Im Winter ſtarben in der Sowjetunion 
mindeſtens 6 Millionen Menſchen durch Huns 
ger, Typhus und andere Epidemien.“ 


Steinadler aus Oſteuropa abgewandert 

Madrid. In einigen gebirgigen Provinzen 
Spaniens find neuerdings Gteinabfer in größer Zahl 
aufgetreten, die nicht nach der belannten Urt befer 
Raubpögel einzeln oder in Paaren auftauchten, ſon. 
dern In großen Schwärmen Es wird die Vermutung 
ausgelprochen, vaß die Moler aus oftenropifgen. Ge 
bieten Hammen und durch den Krieg mit feinen Be 
nlelterfheinungen, wie Waldbränden ufw., zur Ab, 
wanderung veranlaßt worden find, 


Die glüclichſte Stadt Im Reich 

Calbe (Saale). Elabe a. d. Saale Ift die glüds 
lichſte Stadt im Neid, Wenn man ſich mit Calben⸗ 
ken unterhält, daun befommt man häufig diele 
niwort, Und wenn man dann verwundert fragi, 
wleſo ausgerechnet die kleine Stadt an der Saale! 
dlefe A e auhgujtetlen vermodie, bann ver 
aleht ein richtiger Calbenfer die Mundwinkel und 
melnt Überlegen! „Weil wir bel uns die Sorgen 
endgültig abgeſchaſſt haben!" Es dauert zwar meit 
eine Weile, ede man völlig begreift, aber ſchllehlich 
erfährt man doch, daß es früher in Calbe a. d. Saale 
wei Straßenzüge gegeben hat, von der der eine den 
tamen Alte und der andere den Namen Neue 
Sorge führte, Die beiden Straßen find in Magber 
burger und Arnſtedt⸗ Straße umgetauft worden, fo 
dal Catoe Teit geraumer Zeit völlig frel von „Gore 
gen“ ift, 


Schönheit des Kremlo, das alles war jeht vers 
loxenes Land für mich, ich fleberte dem fernen 
Oſten entgegen, Schon in Moskau war übrigens 
ein ſtarkex Einſchlag in vielen Erſcheinungs⸗ 
formen erkennbar, 


Die Wolga! 

Wolgalied, dunkle, ſchwermiltige Melodie. 
wie oft hat fie an mein Herz gerührt! Und 
war es ſpätet, in Deutſchland und auch nur 
als Kinomufit in Kitſchfilmen, ftets umgarnte 
au rf ihre zauberhafte Traurigfeit. 

urh enblofe Steppen brauſt der Zug, Tars 
tarenbörfer tauchen auf, Kamelhorden traben 
am wilde Pferde jagen... ein Kirchlein 
— Erdhütten — eintönig ilt das Sand... 

Dann kommt der Ural mit feinen büfteren 
Wäldern und ſchwarzen Schluchten, eine Uber⸗ 
wältigende Wildnis, und dann endlich der hohe, 
einſchneldende Grengblod mit der Inſchriſt: 
Jewropa — Asia. 

Ein großer Augenblick, in dem ſich zwei Wets 
ten vic l Ich blickte aus dem Gent, die 
Qandjdaft blieb die gleiche, aber ich war lept 
in dem Erdtell, der mir von Kind auf an als 
Welt ewigabgeündiger Geheſmniſſe erſchlen, als 
eln Qani totester Gegenſiige. Sinnend 
lräumte ich mid; yurit als Schulkind: hier alfo 
ollen, den Überlieferungen zufolge, die erſten 

enſchen dd haben, hier erſtand uns 
Chriftus, hier wurde Buddha geboren, hier fine 
den wir bie ungioilifierteften Menſchenſtämme 
und zugleich die älteſten Güter der Kultur, hier 
begegnet man einem Tropenkilma und zugleich 
der A det Temperatur der Welt, hier ers 
heben fih die höchſten Berge der Erde, und die 
tiefften Meere umifließen dieſes Feſtland. 


Fortſetzung folgt) 


Die Bertimmungen über bie 


fin 
ſichtlich um mi als ein Fünftel, 


um 300 ‚2% höher fein wiede als 
gelegte und um die angerechneten © 


minberte Eintemmen ober Sörperihaftiteuer, 
Serabfehung Der Worausjahfüngen, war nur ba nn 
mö plaubhaft geinacht wurde, vaß die 
um bie Steustabzilge verminderte Einkommen. ober 
Körperſchaſtſteuer borausſichtlich um mehr als eln 


tb, wenn 


Fünftel, mindeſtene aber 
fein wilrbe als die 
angerehnelen Gtenerabzlige vermind 
oder Körperſchgliſteuer. Diefe M 


um 100 


Jen find burd bie neuen Belllmmungen der Sener, 
Anderung, Berordnung befeilint worden. Di 


der Verordnung ift, dal 


gibt, mantigi beden 


enderjahr 1040 die Einfommenfteuer mit 2000 AH 
feltgeieht und zu erwarten ilt, dah bie witiihaft« 


lihen Werhältwilfe und der“ Fan 
Steuerpſlſchligen NA nicht ändern 


die Borausgahlungen (ür 1041 mit je 900 . 
u bemeſſen. Nach den neuen Beſtimmungen kaun 


as Minani Die Worausjablungen 
die let feligelehte Steuer nidi 
eines gangen Kulenberiahten 

eils Des 


jond 
il erjahrs betrifft, 


Buchhalter file meine Weberet filr 
Durchſchrelbe Bu hführung wirb ges 
ſucht. Anfr. unter rermeuf 10.00 


1 Sucpalier don gtöherem Terli 
unternehmen zum Tofortigen Antritt 
geſucht. Ang. unt 5000 0. d. Sg 


1 Buchhalter, 1 Stenotypiftin, 2 
Dilfobeamtelinnen) für bas Lohn» 
iito, 1 Ragervermwaliet, 2 Männer 
üe Morkihuk von größerem Indus 
ftrleunternehmen aum bafbigen An, 
tritt nefucht, Schriftliche Angebole 


Vorauszahlungen 
auf die Einfommenfteuer und dle Körperſchaſtſteuet 

neu geregelt worden, Bisher tonnten 
jabfungen nur erhöht werben, wenn die um die 
teuerabzlige nerminderie Elnfommenftener voraus» 


wufehit feftgelekte und um bie 


die Vorauszahlungen fo 
patent werben, daß fie die künſtige © 
ih nach, Antechnung ver Gteuerabjugsbettäge ers 
Wenn allı 


3 Zimmer und Kuche mit allen Bes 
fer 5872 an die L3, 


Betipiel: Gi 


baus ift auf 4000 2 
amt fegt bie Wi 
Beltag feft, ver 
aelende 
Oft ernibt ſich 

bie Borauszahlun, 

je zu ntedri 
N 


mindeltens aber 
die zufcht feft 
teuerabzüge vers 
Eine 


abr nadträn 


A niedriger 
Borauszahlungen 

ette Einkommens erhöht werben Lö 

Indeligren» 5 

b en 

as niht 


Vorauszahlungen 


Ziel 
feuer, dle 


jo für das far 
Kung, 

Beilptel: Es 
milienftand bes 
werben, fo Mind 


Er erhält einen 


1 erhöhen, wenn 
das Einlommen 
eines 


em nur 


wird, fo find d 


Junges Mübhen. Deuiſche, ſucht Stel. 
lung ab fofort oder ſpäter, als 
Stine oder Hausmädchen. Gule 
Kochkenntniſſe orhanden, rdl Ang; 
mit - Gehalisangabe find zu richten 
unter M an die QA 


auemlichkeiten geſucht. Angebote uns 
2870 


Feine in guter Rage, 
ſucht für ſoſort Pollſeibeamter. and 
23. 28635 


eritmalig Einkünfte, 
em Gtouerab, 


Vorauszahlungen auf Einkommen- und Körperschaftsteuer 


n Unternehmen Ift im Juli 1940 


gründet worden. Die intom niir für 1940 


4 ſeſtgeſetßt worden. Das inang. 
otauszahlungen für 1941 auf einen 
dem porausſſchtlich in 1041 zu er 


n Gewinn entſprlcht. 


ed der Gteuerertfärung, bab 
en filr das abnelaufene Kalender 
a feltgefeht waren, Nad ben neuen 


ftimmungen ift es unzulaſſig, daß die Borang. 
5 für eln bereits abgelaufenes Kalender. 


Lich erhöht werden. Es Alt in 


olhen Fällen möglich, daß dag Alnamamt einen 
vorläufigen Beldielb erteilt, in dem gleichzeitig dle 


für 


nnen, 


das laufende Kalenderjahr 


enn eln Stenerpflichtiger Im Lauſe eines Rar 


bezieht, die 
Im unterliegen, Jo Mille die 
eritmalig feltgefeht werden. Mber 


die, a eiltenden Worauszahlungen erhält ber Steuer, 
pflichtige einen Worauszahlungobefhelb, Genen den 
Worauszahlungsbeſcheſd it nur die Beschwerde zur 


eröffnet jemand am 15. Januar 


1042 einen Gewerbebetrieb, Es wird angenommen, 
dah leine Iabresfteuer 4000 AA betragen wird, 


Vorauszahlungsbeideid, nach dem 


er an {ebem Fafligteltstag (10, März, 10. Junk, 
10, September und 10, Dezember) je 1000 MA zu 
zahlen hat, Wenn aber der Voraus, ablage 
erft nach dem Mälligkeltstan (10, Mü: 


) ‚auneltellt 
folgt felte 


Beteiligung mit 15.000 bis 50.000 RA 
an tentablen Unternehmen PUCIS 
Auch, Nährmittelbrande, Gell Urs 
gebote unt. 5999 an die 2A. erbeten, 


A Bezugſcheine 252980, 252998 384 

83, ausgestellt vom Landrat 
Mirifdaftoamt Kihmannfladt, des 
Wilhelm Mito, Löwenſtadt, verloren. 


je Vorauszahlungen 


0| Zurüdzugeben an Wirtihaftsamt 0 


Landrats Lilimannlta 


Mapitarie verloren, Ubpupeben bel 
Vacholol, Krohanom, Kr, Schleratz. 


mit Lebenslauf und Geholtsanſpril⸗ 
chen unter 5604 an bie 29881 


Ranzlelleiter, fir bie Kirhenfanpet 
au St. Trinitatis in Kimannttadt, 
ber das Kaflenmelen und die Buch. 
c vollkommen beherriht, ge. 
Tucht, Deuiſch evangeliſche Bewerber 
mödjten unter Elufendung des Ler 
benslaufs und der Gehaltsaniprähe 
Bewerbungen an das sirhenfofler 
nium der GtiTrinitatis Gemeinde 
au Qikmannftadt. UdolfpltlersGtr. 2 
titen, 


Angeſtellte für Lager und Biro, Uns 
gebote unter 5854 an dle 23. 


Erfahrener Kaufmann und Kor 
ſpondent, erſitlaſſiger, Buchhaltung, 
fagmann, welcher mit den einihlür 
gern Verordnungen und Erlaſſen im 
jartheland durchaus vertraut fein 
muß, von gröherem, im Ausbau, Th 
beſihvenden Unternehmen in Pro. 
200 zum möglicht  foforlinen 
Antritt gefucht. Eilangebote unter 
Beifüpung von Zeugnisahlhrlfien 
unter 1909 an die QA. erbeten 


f e deutſchſprechendet, ger 
umt Aug, mit Lichtbild unter 5873 
an bie 23 


1 Maurer und 1 Aimmerpofier für 
Marthegau für bald nefurht. Ang mit 
Zengnisabforifien. Lohnaniprüchen 
ùfw, an Arthur Walde, Ingenieur 
hauAnternehmung, Breslau l. 


Sberlellner, Deulſcher. _allererite 
Kraft, in Dauerſtellüng, bei einem 
Einkommen von ca. 00% Pit, bald. 
möglichſt geſucht. Vorzuſtellen 9.—0 
Worm, Weinstuben Savoy, Strahe 
der B Armee 0, 28725 


Werjetie Elenofonillin aus dem Wit 


zeich flir bie Nachmittags oder 
Abenpſtunden geſuchl. Angebote une 
ter DM4 an bie 29. 

Berkäuferin, deuiſchſprechend, wo⸗ 


möglich betan 
1 Ang. mit 


5871 an die 23. 


t mit Buchhaltung, 
Lichtolld unter 


Falch Tagmäbhhen für 
Arsthaushatt fofort geſucht. Deutlch 
lanbplahı 2, W. 6. 25704 


Rinderfränfeln zu i 
Wunde Jahren Iofort 
unter 5895 an die Lg. 


Stellengesuche 


Junger Lehndughaller (Deutiher) 
fugi Stellung, 22 Jahre, Ang, unt: 
5009 an dle 2 — 28839 
Gefahsener, Kaufmann 39 Jahre, 
wilttetdenifher, feit olelen Jahren 
in leitenden Pofltlonen des Hanen 
und Yuhenbienftes (Stahl, u. Nät 
mittelbrande), anvallnnefählger, 
feihftändiger und  verantworkunger 
bewußter Arbeiter, fugt leitenden 
Vertrauenopoften bei  Dnbuftrie, 
Grohhanbel od, «oil. Behörde In 
gipmannftadt, ing, mit Gehaltsane 
gabe erbeten unt, 8800 an bie L 
Kaufmann, 

8 Bltangbucl,, Cins u. Ber 
faul, tennend. pal, Spt. eh., 
nimmt im Of. Stelle an. B. Hölzer, 
Holan. 12, Danzig. 

Same ol gage g 
denmeolle el tigung. inge bote 
unter 6839 an die 23. 28628 
Kaffiererin, Deuttche, uch Anfteltung, 
ann. unter A904 an bie EN 


Kindern von 
ec Ans, 
25761 


Großhandel, Bank, In 


Intelligente, Deutfhe, mit guter all. 
gemeiner Ausbildung, ji Bere 
Srauenshelfe in Irauenfolem Hause 


It, gern als Wirtin, auf Lande 
aten Aug, Ant, 2008 J. b. £3, 
Detrich. Mug. unt, I m, I = 


Gervierfran, Kolonlalpraris, zuper, 
Iain, gute Um, ompsformen, hat 
Sabel ele in fultioterlem Haufe, 
auch Wein, Litörtube, evtl. 


jändige je 
er Miran im Auſbaugeble 
mit Werbienftannobe unter ai 


gend erbeten. 


e 
‚1415808 an bie Lg. 


„nen oder andere) au kauſen peludi 


Sub: 
fündig” Görlin, Shlellen, Boltlar 


unter 56808 an die 
2 Zimmer, möbliert, mit Bad und 
Rühenbenupung, file fofort bym, 


15, 10., von einem höheren Beamten 
neluct, An 5880 a. d. £3. 


Rüge mit allen 
im Stadtientrum 
ie 23. 


Jimmer (2 
Bequenntihtelten 
aefücht, Aug, unt, 5806 an 


Leeres Zimmer oder möbl. 
mieten gelugi Paul 
Adolf. Hitler Sit. 38, 


1—2) au 
ie 


Mosi, Zimmer I von 2 geb, 
Herten pouet, Angebote unter Jh 
an bie 23, 28818 


Fröptieries Bimmer mit Küche von 
jungem Ehepaar geſucht. Ungebote 
unter 5900 an die 23, 28847 
MEET. Zimmer, ab Meifterhausjtr, 
bis Nühe Hauptbahnhof, von 2 ber 
NAAN Damen geii. Angeb, 
Aline, Olhmannftabt, Straße Elbe 
fondfteingebirge 15. 28848 


fonbfteinnebirge 16. -2698 
Shlafielte ober einſach möbllertes 
Jimmer für einen meiner Arbeiter 
aus dem Altreich für fofort geſucht. 
Preisangebote an Frit Köhler, Baus 
geschäft, Kitimannftabt, Diitelnafle 88. 


ee 
Bimmer, gut möbl., von einem Por 
Tijeibeamien pelut, Angebote unt. 

28529 


Fine qul möbliert, gefudt, Nähe 
eneral-Lihmann.Stt, bevorzugt, 
Gefl, Angebote unter 5902 a. d. Lg. 


Seil A ELLE AU Be FE E E 
Zimmer, beſſer möbliert, von leiten: 
dem Beamten filr 4 55 gelucht, 
mögl. Adolf, Hiller Schlageterſttaſſe, 


Hinbenburgplah, Angebote unter 
70 an bie L. en: 
pllerles _ Bimmer, Nähe 


Such 
Adolf, iller⸗Str. Gold, Jweſgſtelle 
der „Oftland", voll- Oelen Ste. 10. 


Für unleren Büroleiter ſuchen wir 
ab fofort ober 1. Oktober ein möbl. 
gimines mit voltftänbig feparatem 
ingang. Heizung liefern wir, An⸗ 
gebote under 5780 an die 83. 


Echter Granhound, Müde, echter 
Sahlerfun, Dindin, J Jahre, mit 
Stammbaum, zu verfaufen, Wablar 
nice, Nubendorifft. 4, Ruf 194. 


Grunde von einigen Morgen mit 
Obltgarten_ u. Wohnhaus, in ber 
Nähe der Stadt. eg bar zu taufen 
geſucht. Ang. uni, 6897 an bie £13. 


Runder Spelſezimmertſſch, gebr., 10 
taufen gut. Angebote unter 6895 
an dle Lg. 28830 


‚anbwerfertarte des Dito Klelnftaus 


bet, verloren. 18800 
Nleiberfarte bes Mriebrid Adam. 
Meſſterbaueſtr. 51, W. 19, verloren, 
Auewele der Deuifhen Voltellſte 


der Lydia Huch, Gartenjtr, 85 (201), 
verloren . 28838 


Schwarzer Aſſenpinſcher, helle Pfo⸗ 
ten, grünes Halsband, entlaufen. 
Abzugeben Schlieſſenſtr. 12, W. 


Vlerzipſel gefunden. Abzuholen ger 
gen, Anzelgengebübten in der Der 
chäftsſtelle der 23. Wdolfräitler- 
8 è Maul Hu) 
50 Kr Belohnung znble ih demjeni- 
nen, der mir den Aufenthalt meines 
3 Monate alten schwarzen Gotti 
[hen Terriers nadwelft, der mir am 
2, O, entlaufen It ober geftohlen 
würde, Schaufteller Reſch, Lunapark, 
Blücherpl 
Füchter für die Merfoufoftände un: 
lerer Mariehallen in 1 5 u. 
Djortom werden peludi, Vikmane 
fädter Eletitilhe Aufuhrbahn UG., 
Litmanntadt, AboifHltlerStr, 77. 


Lismannjläbter Ulimateriale 
handlung tauti sche Mlteifen, 
Jumpen Papier, 

At Hund wird lolort abgeholt. 
U Schmidt, Str. der Armee 129 
Nut 14200 


SCHROTT UND METALL 
alte Maschinen, Fabrikabbrüche 
Lumpen und Paplor kauft ständig 
OTTO MANAI, Litzmannstadt 


Zlothonstraße 2i ku 18097 


und Reparaturen 


Rundtunkgeräte "Gerhard Gier 


Bohlngoterstraße 9, Ruf 168 17 
Tat vorengti Das 


Das Radio Dien: bronir wien — 


dann Ruf 168-17 


Wir schicken motort 


Mal rbeiten 
jeglicher Art 


führt aus Malorworkatutt 
Artur Wagner, Ludendorfistt, 40 
Rut 171-04 


Klavier für bie Dauer bes Winters 
gelacht Ang. unt. BOM an bie £3, 
Seberaftentajde, aröhere, au taufen 
gelacht. Lud k Len die 4. 
Keine Majhinenfabeit (Landmaſchl⸗ 


Gott, beieilige ih mid daran ttl 
ing. erbeten an perl el, 
Breslau 19, Steinke. ba. 


Blondine, en temp, aus gulem 

auje, 1.8 ge. (m gewachſan), 
Frohnatur, Hernensbilb., erfehnt dar 
raftervollen liebenowerten Lebens 
tameraden mit nuten Umgangoler⸗ 
men und in guter Roftion (40—48) 
Nur Bilbangeb, unt. 1068 a, d. LJ. 
2 Prontſurterinnen, 21 Jahre alt, 
fugen 2 helle Herten zwecks ſpäterer 
Heirat. Zu erfragen unter 0888 an 
die 23. 28820 


ale Betelllgungen 


Aughſite oder Bertretung 


| Beteiligung mit 10.000 AM an Teze 
Hitwagengefökft aeut. Habe 

den Kriege felbft 
Angeb, unter N 


an die Lg. 


wor 
ebere! pu 


an aue 


A Borkenkagon 
eth #024 Ferne 
Presserei 


nimmt sämtliche Waren zum 
Prosaun, bis em breit. Kotten 
zum Scheren und Treiben bis 
em breit, nur in Baumwolle 


Alfons Raats 
‚Adolt-Hitlar- Strabe 108 


. 


Ferkel 
u. Futterschweine 


in jeder Menge, preiswert 
abzugeben. 


Viehverwertungsgenossenschaft 


Andrzejow 
Batoryatraße 1, Fornrut 17 


nochanden 
perdigo 
We 


aufchen? 10. Sunt 1989 AM, 10. September 1999 
AM, 10 Dezember 1893 A, [0 dah alfo bis Ende 
1942 4000 AK geleiftet werben, Air 1943 hat der 
Steuerpflichtige an Jedem Nällinfeltstan (10: März, 
10. Juni uſw.) je 1000 Aæ zu leiften, bis er den 
Eteuerbeiheid für 1942 erhält, Das Zlet it Immer, 
daß bie Worauszahlungen fo bemeſſen werben, da 
fe die künftige Steuer möglichſt deden. 
Ost. Rehor 


Hier spricht die NSDAP. 


Kreleleltung, Krelsorganlſatlenslelter. Die für 
Mittwoh  vorgefehene Dienftbelpregung ber u 
Diganlfaltonsieiter wied auf Donnerstag, id Uhr, 
verlegt 

Og. Molite, Jugendgruppe, Der Heimabend fANt 
Mittwoch aus, Nücfter Pllihtabend J. Oktober, 

Das. Epinulinie und Claufewih, Jugendgruppe. 
Mittwoch, 20 Ahr, erbeabenb Im Saal der Ylıma 
Holemann, Danaiger alle 118, Die Mitglieder ere 


iheinen bereits um 19 Uhr, 
Deutfces Braueuwert, Og. Hindenburg. Mitgwoch, 
im On«pelm, Sólar 


10 Ubr, Gemelnidaltsaben! 
geterſtraße, 28 (jet 102), 

HlilersYugend, Vanu und Untergan 069. Die 
bungsftunben der Leiſtungeſchwimmer und »Jhıwims 
merinnen finden Dienstag und Donnerstag don 18 
Dis 19 Uhr im Städt. Hallenbad att, 

HI Baun 683, Die filr Mittwoch, 10.45 Uhr, an. 
nefehte Belprehung aller Einheltsführer bes Bann 
wird auf 17,45 Uhr vorverlegt, Uni abel quote 
fener Befuch der „Berliner Künſtlerſahrt“ in der 
Sporthalle, 

Kreiofielle Lihmannftabt-Stadt. Morgen, 18.90 
Uhr, Ausbildungsiehrgan: fh. Die Brüfung 


Pelitanol 


Wi und IrkgrDolen 


Ralender 1942 


aller Art 
ſoeben eingetroffen 


Grete Groß 1773 


Stabe ber b. Armee 68 


CHEPAUSEN 


“PLÄNEN 
la Bucha 
eee 


pi 


DR-KORTHRAUS-FRANKFURTA-M 


dieler Unwärterinnen findet erft am Donnerstag, 
dem 2. 10, 18,80 Uhr, Tatt. 
Kreis Kaliſch 
Og. Toa: W 24., 0 uhr; Op. Kalſſch⸗ 
Welt: Blogi. 28., 1 Uhr, Hg. Slap, 20, 10.80 Ab; 
Dg. Jeldentove; 2 J 
jagen: Block, 


ellen! dr; Og. Peterse 

255 20 Apr; Schöndorſ: IM” 

elmabend, 28., 15—17 Uhr, Blodhelferihulung, Bu 
Her Uhr, Sel, Dlenſe, 25, 18-20 Abe; Og, 
Schrammbaufen; Pi Bioti, 24., 17 uhr, Dienite 
appell 10 Uhe Dy. Sowanau; Dienjtbelpr., A 
Mühe; Og, Sleinhofen: Schalung in Beerenfelde 
mit Teeuenfiegen, 24; Dg. Treuenfiegen: Jellen, 
Bodi, 28, 17 Uhr, Og. Wopelfang: ng, 27 


Krels Oſtromo 
90. 9., Mixftabt, 20 Uhr, Zellenghend; Sonig, 20 uns 
Rinie Beiſammlung: Oltrowo (Kreis), 10.30 Uhr, 
Dienftbefpr, der Glieberungsführer in ber Ktreisiels 
dung; OlttowosOft, 20,15 U ETA d. Frauen“ 
werte; OltrowoSid, 20 Uhr, Dien 

leiter, Oftrowg A 19.46 


tauenwerts; Schwarzwald, 
ſammlung. 


Ar,, O, 


Itbeipr. ber Zellen. 
Ahr, _Dienftbeipr. des 
20 digr, Öffentl, Ber 


Büchertisch 


Rudolf Kreutzer Der Roc des Generale 
Zwel, Suenan Jan ere Siegfried Korte, 
meler, Verlag Wilhem Frick, Win, — Deuſſchesz 
Solbatenſum des Welttrieges bildet den Suhalt 
diefer beben Erzählungen vom Unteroffigier Möl 
lenbrug und dem Nitimeilter von Trinius, Der Dide 
ter geht vom Fronlerlebnis aus und gefaltet mit 
männtiher Sprache das Lied unbelannten Poron 
Soldatentu Dr, Kurt Pfeiffer 


Industrie, Hande 
und Gewerbe 


benlitzen 
zur Ersten Hilfe 
die 


Hausapotheke 


(29,— RM.) 


ad Hi 


Bestellungen für 


Winterkartoffeln 


nimmt entgegen 


Kartoffelgroßhandlung 
Karl Klose 


Pabianice, Hindenburgstr. 3 
Rut 241 


Mit diesem 


Mantel 


erhalten Sle 
bel uns 


Punkt für Punkt 

wertvollen Gegenwert 

Preis RM 93 
Bekleidungshaus 


Huo sehmechel & Jun 


Adolf-Hitler-Straße 90 


Durch 
RU-MA 
SPORT- 
KORPERPUDER 


erhalten Sie 
Ihre Haut jung 
und elastisch 


Preis 40 Fpf. 


Besuchen Sie uns 
zu den Herbsimessen ! 


Köünigsborgor Ostmesse Mallo 3, Hablne 140 
Wionor Mosto Mossopalast Abt. / 


E. & R. MATZ 


Litzmannstadt, Danziger Strafe 59, Ruf 148-24 


UND 


RU-MA 


SPORT- UND 
KORPERPUDER 


leistet Ihnen wohl- 
tuende Dienste und 
wird unentbehrlich 
bei Schweißfriesel, 
Hautjucken, Wund- 
laufen, Wundreiben. 


Stand 252 


Kosmetlsches Loboratorlum 


Ta 


De 

He 
walte: 
liner 
ernjte: 


ihnen 
bunde 
lichen 


Esi 


1 


Tug in fitzmannstadt 


Ernste und frohe Kunst 
Der „Berliner Künftlerfahrt“ zum Gruß 
Heute und morgen abend wird Reichskultur⸗ 
walter Minijterialdiretior Hinkel mit der „Bers 
liner Künſtlerſahrt“ den Lithmaunſtädtern mit 
ernſter und ſroher Kunſt Stunden gang Defor 


Reichskulturwalter Hinkel 
(Aufnahme: LZ.-Archlv) 


derer Freude bereiten, Nomhaltefte Künjtler 
von Biihne, Film und Konzertleben entfenbet 
Neihsminifter Dr. Goebbels als Berelcherung 
der „weltlichen Tage“ zu ung, 

Das Deulſchtum elhmennſtadte grüßt bie 
Künftfer mit herzlichem Willkommen und dankt 
ihnen, daß fie als ſichtbarer Ausdruck der Bers 
bundenheit des Reiches mit unſerer geſchicht⸗ 
lichen Aufgabe im Olten zu uns gekommen find, 


Oberbürgermeiſter 


Fachdrogiften wurden geprüft 


Die Räume der neuen Drogiſtenfachſchule 
der Stüdtiſchen Handelslehranſtaſt waren zum 
erſten Male Schauplatz eines ſchweten Pril 
Insgeſamt 21 Exwachſene, Sa 
riis 


1 A n 
en am Freitag vor der Fachſchule“ und 
a n der Deutſchen 1 haft. 


s waren teils Elnhelmiſche, teils dwandes 
zer, die durch Krieg oder Umfiedlung ihre Aus⸗ 
bildung unterbrechen mußten, oder deren Bes 
zufsausbildung nigi den Anforderungen an 
einen deutſchen Ya broie entſprach, Ihnen 
ſollte durch dieje einma ige Maßnahme, zu ber 
die Genehmigung der Neſchsſachſchulleltung der 
Deutſchen ae eingeholt wurde, Ges 
Legenes ſegeben werden, es den Berufskame⸗ 
raden im Altreſch gleichzütun. Ste hatten nun 
zu beweilen, daß fe ſich in der vorgusgegange⸗ 
nen zehnmonatigen Abendſchulung das nötige 
Wiſſen angeeignet haben, um eine Fachdroge⸗ 
tie nach deutfhem Mujter führen zu können, 

Und fie mußten gehörig umlernen. Muß 
doch von einem deutſchen ac der für 
die Gefundheit feiner Mitmenfhen mitverante 
wortlich ift, ein gründliches und vielfeitiges 
Wiffen verlangt werden. Diefen Eindruck hakte 
auch jeber, der bei der Prilfung zugegen war, 
die vom wos ber Kommiſſton, Theodor 
Gütter, geleitet wurde, Jeder Prüfling 
wurde einzeln „durchgeknetel“, und wer hier 
beftehen fonnte, ber mußte doch ſchon ein 
„Köpſchen“ mitbringen. Aber nicht genug dar 
mit: War das erlöſende „Dankeſchön“ erklun⸗ 
gen, wartete im Nebenzimmer ſchon der Be. 
auflra te des Gelundheltsamtes, Dr. Heb, um 
die Giftprüfung abzunehmen, ohne bie feine 
gem ung für den Handel mit Giften ere 
teilt wird, 


Kulturfiime gern gelehen, Im Helm der 
Ortsgruppe Napegalt der NGDAP, wurde am 
lekten Freitag der dritte Kulturfilmabend vers 
anftaltet, Diefe Vorführungen erfreuen ſich bei 
jung und alt geöhter Beliebtheit, ift es doch 
eine ſchöne Gelegenheit, deulſches Rulturihaffen 
in aller Welt, Laub und Leute lowie das Kes 
ben deutſcher Soldaten und beutſcher Perſön⸗ 
lichtelten kennenzulernen. Und diefe Gelegen. 
heit wird gern wahrgenommen. Immer tft ber 
Saat Überfülkt, und emal ergeht von allen 
Seiten an den Filmſtellenlelter der f tunpe 
die Bitte, dieje Vorführungen, inobelonbere in 
den Wintermonaten, zu regelmäßigen Beran. 
ſtaltungen auszubauen, Hg. 


Wann wird verduntelt? Sonnenaufgang um 
8.48. Sonnenuntergang um 18.56, 
— 


em Spartip für Hausfrauen! 
Derfüchen Sie es beim nöchflen Mal 
emit der guten Nioco-ahnpaflat Sie a 
kofte mue 40 Pig. die große Tube. f 
n 


e oro yr in apart? 


Bunte Abende der „Berliner Künſtlerfahrt“ 


35 der beften deutſchen Künftler von Bühne, Film und Konzertlaal 


Heute trifft in Litzmannſtadt Reſchskultur⸗ 
walter Hans Hinkel mit den Mitgliedern der 
„Berliner Künſtlerſahrt“ ein. Wir 
Basar es hier mit 35 10 070 zu tun, die vom 

undſunt her, von der Bühne, vom Konzerte 
ſaal und vom Film im ganzen Reſch beitens 
bekannt paa Gie hier im einzelnen zu nennen 
und zu loben, ginge zu welt, Die Beſucher der 
beiden Veranſtaltüngen in der Sporthalle were 
den ſelber darüber urteilen können, ob ihnen 
zuplel verſprochen wurde. Jedenfalls wird 
ihnen ein Mogan geboten, wie — das kann 
man mit gutem Gewillen Jagen, ohne zu übers 
treiben —, es in Lißmannſtabt noch nie gezeigt 
worden iff, und wie es nur in san rojen Ab. 
Künben zu eigen möglich iſt. Wohl mag «8 
vorkommen, daß eines oder das andere der Mile 
Runen der „Berliner Künſtlerſahrt“ einmal in 
broßſtädten persönlich auftritt. In dlefer Ber 
Jehung und Zulammenfallung aber gibt es in 
Deutſchland nur ein Programm, — eben bie 
„Berliner Künftierfahrt", Sie bietet alles, was 
man von einem in beſtem Sinne buntem Pros 
giamm verlangen kann. Es bietet mehr, denn 
es ijt eine Reihe von Höhepunkten aus dem 
Können von A dd e deliſchen Künſtlern. 
Es beſchrünkt fih durchaus ntt auf eine Dare 
bietung von klaſſiſchen Werken, vielmehr bes 
ſchenkt es die Beſucher mit einer Fülle von 
beiten külnſtleriſchen und auch artiſtſſchen Leis 
ungen, Wer einen Abend der „Berliner Kllnſt⸗ 
lerfahrt“ ſchon einmal miterlebt hat, wird bie 
Freude derer ermeſſen können, die heute oder 
morgen in der ſeſtlich geſchmücten Sporthalle 
dieje Auswahl deutſcher Künſtler bei ihrer 


Arbelt ſehen und hören kann. Mufit, Tanz, 
Gefang und andere Bühnendarbletungen wed 
fein in bunter gao und werden, deſſen find 
wir ſicher, den Beſuchern einen erlebnisreichen 
Abend bieten, 


Fortſetzung der ‚‚Feftlichen Tage“ 
Sinſonle-Konzert — Solijt Galpar Caſſabo 


Geftern abend fand in der ſeſtlich geſchmück⸗ 
ten Sporthalle ein Konzert des Stäbliihen 
Sinfonſe⸗Orcheſters ſtalt. Eine Balletimuſſt 
von 5 wurde ſpritzig und ne De 
ſpielt. Im zweiten Teil and Schuberts „Uns 
vollendete" elne durchbachte und sauber ausge 
feilte Wledergabe. Die Akademiſche Feſtouver⸗ 
tire von Brahms ſchloß das Programm, Als 
Solift wirkte der ſpanſſche Celliſt Galpar 
See do. Sein Spiel war von Herber 
Reife und blühender Schönheit und riß zu [tits 
miſchenr Beifall hin. Zugaben waren die 
orge, Auch das Spiel des Städtiſchen Sinſo⸗ 
nie, Orcheſters fand die verdiente ſtarke Anere 
kennung, fein Dirigent Adolf Bauge wurde 
gefeiert, 

Dem feftlihen Konzert wohnten zahlreihe 
A bei, fo Gaulnſpekteur und Regits 
rungspräfldent Uebelhoer, Standortälteſter 
General Ritter von Hörguf, Oberbürgermels 
fter Benyti und zahlreſche andere Vertreter 
von Partei, Staat und Wehrmacht. Die Bers 
anftaltung war ein elndrugsvoller Erfolg, Wir 
werden morgen ausführlicher darauf aurite 
kommen. G. K. 


Stark anſteigende Geburtenziffern 


Erfreuliche Entwicklung der Litmannftädter Bevölkerungsbilanz 


Es gibt Menſchen, die in der Zuſammenſtel⸗ 
lung ſtatiſtiſcher Zahlrenreihen ein totes Ger 
bilde ſehen. Dabei ift gerade unſere Statiſtit 
fo lebendig wie nur irgend etwas. Gie erſaßt 
nicht allein nur die Wirtschaft und deren Keis 
ſtungen, sondern das geſamle Leben eines Vol⸗ 
les ſplegelt ſich in der neuzeitlichen Statiſtit 
wieder, 

Im öftlihen Gau des Reiches iſt innerhalb 
der 5 biefes Raumes die deulſche 
F n ewegung das 4 9 04 Problem. 


Hier in Lizmannſtadt find es die Zahlenunter⸗ 


Tagen des Statiltiihen Amtes der Stadt, die 


uns eindeutig Auskunft Über die Bevölkerungs⸗ 
bewegung geben konnen. Die wichtigſte Zahl 


ordentlich niedrig lagen, iſt zu erſehen, daß ſich 
gerabe in diefer Hiuſſcht der Krieg filr die bier 
anfäffigen Deutihen ſtart ausgewirkt hat. Has 
ben wir alfo bis Mitte des Jahres 1040 e 
ſtart paſſive Geburtenbilanz zu verzeichnen, 

ert ſich das Bild Juli 1940 vollkommen. Wi 
rend dle Geburtenkurve außerordentlich in die 
Höhe ſchießt — es wirkt ſich die letzt erfolgte 
9 vom polniſchen Terror aus —, füllt 
die Sterblichkeltskurve, und wir haben erſteu⸗ 
licherweſſe felt Mitte vorigen Jahres ununter⸗ 
brochen einen ganz auerge wöhnlich 
hohen Geburtenüberſchußß und damit 
eine aktive Benölferungsbilang, Damit ift ber 
wleſen, daß bie deulſchen Menſchen hier im 


> 


N Eyefehlefungen 
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Natürliche Bevölkerungsbowegung der Deutschen in Litzmannstadt 1940/41 
auf 


1000 Einwohner und 1 Jahr umgerechnet 


innerhalb ber natirlihen Bewegung — alfo 
ohne Zuwanderung — ijt ſelbſtverſtänplich die 
der p orenen Kinder, Allerdings wilrbe dle 
abjolute Zahl ver Geburten uns wenig belagen, 
Erſt wenn wir dieſe der Zahl der Geftorbenen 
A der be erhalten wir eln klares Bild 
von der Benöllerungsbewegung. 

In unferem Schaubild haben wir deohalb 
beide Kurven, und zwar die ber Lebendgebore, 
nen und die Zahl ber Geſtorbenen eingezeſchnet. 
Leider können wir hier die Entwicklung nicht 
über mehrere Jahre yurüdverfolgen, da dle 
jeans polniſche Statiftit in keiner Welse einen 

fi auf Glaubwürdigkeit beauſpruchen 

icht felten waren damals die Fälle, 
daß die gleichen polnſſchen Statiftiten — aber 
von zwei verſchledenen Stellen ausgearbeitet — 
untereinand u vollkommen verlhieden wg ten. 
Eine Statiftit aber, die nicht zuperlüſſig ift, tft 
vollkommen wertlos. Unſere Kurve beginnt 
daher erft ab Janvar 1940, Wir ſehen deullich, 
daß bis zum Iuni 1040 die Geburtenkurve ganz 
beträchtlich unter der Sterblichkeltskurve Liegt, 
To daß aljo bis zum Suni 1940 einſchlleßlich ein 
Sterbellberſchuß zu verzeichnen wat, Darin, daß 
bis zu diefem Zeitpunkt die Geburten außer“ 


(Zolchnung: Mattern) 


Often, insbeſondere die beutfhe Mutter, fih 
voll und gana ihrer polttifchen Miſſton in die⸗ 
jem Raum bewußt find. Mattern 


Beim Sammeln von Steinpilzen 


Wiele Rilpfammier berichten, daß Ihre Steins 
pilggerichte wegen des bitteren Geſchmacks ganz 
ungeniehbar 10 en. Diefe unangenehmen Er“ 
lebniſſe beruhen auf einer Verwochſlung des 
nu Steinpilges mit dem bitter Ihmedenden 
ballenröhrling. Beim Gallenrößrling find die 
Röhrchen guert wohl ebenfalls weißlich, wers 
den aber durch die rötlich gefärbten Sporen 
bald; I un ge während fe beim Steinpilz 

elblich un gung werden. Eine Verwechſe⸗ 
ung beider Arten ift befonders in der Jugend 
möglid), wenn die Röhrenſchſcht noch weißlich 
pers it, Doch entſcheldet hier immer und 
kaſch der bittere Gelhmad, Die melften Bers 
wandten bes Steinpllzes find ehbar, Der Nit 
Tenner hiite ih aum vor den verſchiedenen 
Hexenpilzarten mit rotem Stiel, roten Poren 

Hutunterfeite) und mit blauverſärbendem 

leiſch. Denn mit den Heyenpilgen kann nüm 
I der giftige Satanspllz verwechſelt werden. 


Oftfanfaren 


Heute: „Berliner Klluſtlerſahrt“. 20 Uhr. 
Sporthalle. 

Morgen: Gründung des Litzmannſtädter 
Arbeltskrelſes des Deulſchen Helmatbunben, 
11 Uhr. Saal der Bolfsbilbungsjlütte, Meiſter⸗ 
hans! habe 94. 

„Berliner Künſtlerſahrt“, 18 Uhr. Sporthalle. 


Das lieft die Hausfrau 


Das Komplet 

ilt für bie Abe ggg ber belichtet nyug 
Man wählt den Mantel einfarbig und bas Kleid 
aus Strelſen, oder Karoftaif, fets aber Io, daß id 
die Farbe des Mantels beim Sieibe wieberbolt, 
Beyer Modell Wi 9045 (für 02 und 100 Zentimeter 
Dberwelte), Die pallenartigen Teilungen des Mans 
tels. harmonferen mit den jentredt eingefehten Tar 
iden, Erforderlich: etwa 2,10 Meter Stoff von 140 
Ientimeter Breite, — Beyer, Modell K 0047 (ür 02 
und 100 Zentimeter Oberweite). Eine ſchöne Ergäns 
zung findet der Mantel M 0046 durd vas Kleid mit 


tarlertem Glogentock und afometeifch geſchloſſener 
brauner Fianelelvje. Erjorberli: etwa 2,00 Meier 
Blufene und 2 Meier Roritoff, je N Sentimeter 
breit, — Beger, Modell M H für 88 und NG 
jentimeter Oberweite). Die Nünder des dreiniertels 
langen Mantels, ber breit übereinandergefnöpft, 
mb „Breit abgeftsppt; (rforbesiiä: elwa 2,00 Meler 
toff von 140 Zentimeter Breite, — Beperltodell 
R 0027 (für 88 und 00 Zentimeter Oberwelte), Jur 
gendlich flott ift das zweiteiline Nüdhentleid aus 
braumgrünsjandfarbenen geitteilier Jade und einem 
‚altenrod in ber gleichen Fardzufammenſtellung, ‚je: 
och karten. r Mone etwa 1,40 Meter Jacen. 

und 1,60 Meter Noditoff, je 190 Zentimeter breit. 
(geiänung: Anne Niger) 


Ausgabe neuer Lebensmitteltarten. Für ben 
Stadlkrels 5 erfolgt die Ausgabe 
der neuen Lebensmittelkarten für den 20.00, 
Verſorgungsabſchnitt ſowie der neuen Reichs, 
ſeiſenkarten am Sonnabend, dem 4. Oktober, 
und Sonntag, dem 5. Oktober, Perſonen, die 
augeaogen oder innerhalb von Lizmannſtgdt in 
andere Bezirke verzogen find, haben dafir 1 
forgen, daß fie in ber zuftänbigen Bezirksſlelle 
erfaht werden. ndernais ilt mit einer Bers 
zögerung und mit weiteren Unannehmligteiten 
in de Gausbefper Sihmannftabto Haben M 

e Hausbefiger Ligmaunſtadto haben für 
ſtäptiſche Maß e, durch die ihnen befonbere 
Vorteile erwächſen, Beltrüge zu leiften, alfo für 
Are des Fahrdammes ufto. Näheres date 
über ergibt ſich aus der heutigen amtlichen Bes 
kanntmachung des Dberblirgermeifters. 

Neue Frelmarkenheſtchen mit Führe Mar ⸗ 
ken. In nächſter Zelt werden Freſmarkenheſt. 
chen zu 2 AN mit den neuen Freimarken, bie 
das Bild des Führers zeigen, herau ben. 
Der Inhalt beffeht aus 4 Frelmarken zu N 

reſmarken zu 3 %, 4 Sreimarken zu 4 %, 
A Freſmarken zu 5 % 9 Freimarken zu 8 % 

teimarten zu 8 % 6 Freimarken zu 12 %. 


Ein idealer Schnellverband 


ist Hansaplast-elastisch, 
or läßt sich leicht anlegen, 
sitzt sofort fest und schützt 
vor Verunreinigung. Hon- 
saplast wirkt blutstillend, 
keimtötend und hallungs- 
fördernd. 


F aaa 


Es können noch 
kurzfristig 


Hurtfuser- u. Steinholziusshöden 


hergöstellt werden. 


Ernst van Beek 


Litzmannstadt, Moltkestr. 41, Rut 187.89 


AA aaa 


Aus dem Wartheland 


Mahnmal mit Jugendherberge 

Zum bleibenden Gebanfen an bie für bie 
Befreiung des Dftens gebrachten Blutopfer 
werden nach dem Kriege an beſonderen Gtätten 
des Warthelandes Mahnmale errichtet werden, 
ble in elner dem Leben zugewendeten Form 
kommende Geschlechter an, ihre Verpflichtung 
zum höchſten Einfah für die Deutſcherhaltung 
bes wledergewonnenen Oſtens gemahnen follen. 
Ein ſolches Mahnmal deutſchen Behauplungs⸗ 
willens wird u. a. bei Uſch im Kreſſe Kolmar 
auf den die Landschaft beherrſchenden „Kreis 
heitsbergen“ entstehen, für deren Umge⸗ 
patung Gauleiter und Neihsftatthalter Grei» 
er die Künitler und Handwerker des Gaues 
und des Altrelhs aufgerufen hat. An ber 
pagen Stelle, an ber ſich im 18. bis 15, Jahr⸗ 
hundert eine der erſten deutſchen Trutzburgen 
im Kampf gegen das Polentum y wird 
nunmehr ein Mahnmal mit einer rohen 
STEH errichtet werden, das 
weithin ſichtbar von dem gewaltigen Ringen 
der Menſchen dieſes Landes und der Ber 
it eta der deutſchen Wehrmacht künden 
oll. 


Cau hauptstadt 
Frauen beſuchten den Warthegau 
Nach einem dreiwöchigen Aufenthalt im 
Warthegau trajen fih 50 Krelsſrauenſchafts⸗ 
leiterfunen, Gaus und Kreſsabteilungslelte⸗ 
rinnen für Grenze und Ausland aus allen 
Gauen Deutſchlands noch einmal in der Gaus 
ee in Poſen, deren Güfte fle 
waren, Wieder einmal ijt es gelungen, deute 
Ihe Menſchen für den Oſten und feine grohen 
Aufgaben zu begeiftern, das ging ganz deutlich 
aus den Berichten ber einzelnen Frauenſchafts⸗ 
Teiterinnen hervor, Das bedeutek aber gleich“ 
zeitig, daß dieſe Frauen der Heimat nun ein 
vorurteilsiofes Bild des werben Gaues geben 
koͤnnen und beſte Kräfte werben 945 
B, A, 


Die Sieger von „Seefahrt tut not“ 
Im Rahmen eines Gauappells der warthes 
115 Etzieherſchaſt wurden die Gieger 
des für das Schillerzeltſchriftenwert vor einigen 
Monaten ausgeſchrſebenen Wettbewerbs „Seer 
fahrt tut not“ verkündet. Aus dem Wettbewerb, 
an dem 10 Kreiſe des Warthelandes mit über 
700 Arbeiten beteiligt waren, gingen 360 
Einzelfieger und 38 Neige 
ervor. Die Preisverteilung an die Gaus und 

eichsſieger wird in geſonderten Kreisveran⸗ 
ſtaltungen vorgenommen werden. 


Pabianice 
= Kundgebung der NSDAP. 

B. Auf einer gut beſuchten Kundgebung 
der NSDAP. ſprach am Sonnabend in Pabia- 
nice im Saal an der Tuſchiner Straße Gaus 
hauptftellenleiter Pg. Achleitner, Poſen, 
über Sinn, Bedeutung und Auswirkungen des 
großbeutihen Freiheltstampfes. 

Kameradſchaftsheim der Stadtverwaltung 

B. Das in der Kapellenſtraße 18 neu eins 
gerichtete Kameradſchaftsheim der Stadtverwal⸗ 
lung wurde am vergangenen Sonnabend in 
Form eines Kameradſchaftsabends In Anwe⸗ 
fen eit von Bürgermeilter Reg.⸗Rat Die ts 
beim, Kreisleiter und Landrat Todt ſei⸗ 
ner Beſtimmung übergeben. In dem Kamerad⸗ 
ſchaftsheim werden auch — zunächſt allerdings 
nur an Gefolgihaftsmitglieber der Stadtper⸗ 
waltung — Mitlageſſen verabreicht werden, 
In nächſter Zeit werden bei dem Kamerad⸗ 
Ihaftshelm noch vier Fremdenzimmer eröffnet 
werden. 

„Was uns der Wald erzählt“ 

B. Über dieſes Thema hält am 26. d. M. 
Konfervator Stoll in Pabianice einen Rit» 
hilbervortrag, Den Abend vergnſtaltet das 
Voltsbildungswerk der NS.«Gemeinhaft „Kraft 
durch Freude“. 


Welun 
Kameradſchaſtsabend der Polizelbamten 
Auch hier veranftaltete der Kamerapſchaſls⸗ 
bund deulſcher Polizeibeamten einen Gemein: 
ſchaftsabend, und zwar im Saal des Kreis: 
hauſes ber Partei, Neben Stunden der Freude 
würden auch Stunden der Beſinnung und Stär⸗ 
kung geschenkt, Das Stteſchorcheſter der Bolir 
ti Mk u Beginn Kammermufif, ein Chor 
ang ein Welhelled, und N 
Dr, Wie berg, profi ber das Thema: 
Kampf im Often“, Im gemitlihen Teil zeigte 
ich die vielfältige Künſtlerſchaft der Poll els 
männer in Vorträgen und Zauberei, Der Lei 
ter des Orcheſters, C. Stödlein, brachte fein 
durch den Runbjunt gut bekanntes Lied „Hörft 
du mein beimiſches Rufen“ unter großem Bels 
fall zum Vortrag. 


— . — 


Bei Kopfſchmerzen 


abe e menn Me burdi ed ate 
und ähnliche Beschwer bent verurfadt find, bringt das 
felt über bunbert Dahren bemährte softerftaus 
Stnupfpufver„oft wohltuende Grreisöisrung, Ktlofters 
frowEchnupfpulver wird aus wirtfamen He Irutern 
hernenel von Der, nleihen firma; bie ben beta 
gun Ktofterfrauswietiffengelit exzeunt 

Ele erhalten. Mlofterleau-schnunfpulver in Orig. 
natbjen au 39 Big, nbalt 4 Gramm), monatelang 
Selen bei Hirem Wpaihefer ober Drogiften, 


Am Pulsfchlag des deutſchen Lebens 


Befichtigungsfahrten und Kundgebungen im Landkreis Uitzmannſtadt 


Sl. Das vergangene Wochenende ſtand mies 
derum im Zeichen emligee Parteltät teit. 

In feiner Eigenſchaft als Kreisfeiter und 
Landrat beſuchte Pg. Mees die Ortsgruppen 
und Amtsbezirke von Strifau und Neu» 
Tu Salat. Beſonders In Strikau ergaben ſich 
dabei viele neue Geſichtspunkte und Tatſachen, 
die auf eine zufunftsreihe Entwicklung Kale 
hen laſſen. Nach einer eingehenden Amtobefih: 
tigung durch den Landrat wurden all dieſe 
Fragen einer eingehenden Erörterung untere 
worfen, wobei unter anderem die welentlide 
Verbeſſerung des Weger und Straßennehes, der 
Neubau eines Shlahthofes, und vor 
allem die Anlage eines durch Zuſammenfaſſung 
von brei Heinen Flußläuſen entstehenden 
Stauſees in den Mittelpunkt der Ber 
ſprechungen gezogen wurde. 

Im Anſchluß, an eine Beſſchtigung wjt 
reicher Tanbwirtfhaftlicher Betriebe im Gebiet 
der Ortsgruppe Giritau ſprach ber Kreisleiter 
auf einem Appell der Polltiſchen Leitet, denen 
er In großen Zügen einen Überhlig über die 

olitiihe Lage gab, und die er auf die In nide 
fer au zu erfüllenden 0 08 hinwies und 
en Weg he wie dlefe Im Sinne des Nar 
tionalfogialismus' zu löſen ſelen. Pg. Mees 
ging dann auf Innerpofitifche Fragen ein und 
verpflichtete feine Männer zur Überwachung 
befonders der polniſchen Tandwirtihaftliden 
Betriebe im Intereſſe der orbnungsmähen Nuhr 


barmachung des Bodens für die Ernährung bes 
deutſchen Volkes. 


Mit der Sprechſtunde, in der vielen 
Boltsgenoffen Unterftügung und Beſſtand in all 
ihren Anliegen und Sorgen zuteil wurde, und 
mit einem Kameradſchaftsabend, der die Polte 
liſchen Leiter, die Führer der, Gliederungen 
und angefötoffenen Verbände fowie bie Bor 
hörbenleiter in herzlicher Gemeinſchaft ver 
einigte, wurde die Beſichtigung geſchloſſen. 


Stritau und Neufulsfeld ſtanden wiederum 
vergangenen Sonnabend und Sonntag im Mits 
telpunkt aliena beſuchter Kundgebungen, die 
das geſamte Deutſchlum der Ortsgruppen vers 
einigten und für die der Stoßtruppredner Pg. 
Meyer, Thorn, gewonnen werden konte, 
In einer umfaſſenden und politſſch fein durch“ 
dachten Schau umriß Pg. Meyer den hiſtorl. 
iden Entwicklungsgang bes eſches, immer 
wieber 0 enwartnahe und allen verſtändllch 
das Gef Ten unferer Tage mit dem Geſchehe⸗ 
nen vergleichend. Nach e bes 
unvergleihlihen Helbentums beutjcher Soldar 
ten an der Front, gedachte der Redner einbriid« 
ligit des ftilfen und nach außen hin taum her 
vortretenden Heroismus des einfahen Parteis 
gsnollen SA Mannes und ganz beſonders ber 

eilpiellos Repren Haltung der deutschen 
Frau und Mutter während der Zeit des Nin: 
gens um die Macht. 


Zwei Jahre IN. im Gau Wartheland 


Mehr als 80 Brücken find wiederhergeſtellt und taulende vonSchäden befeitigt 


Unter den vielgeftaltigen Kräften, die in 
den beiden vergangenen Jahren mitgewiekt 
haben, das traurige Erbe der polnſſchen Zwir 
ſchenherrſchaft in dem befreiten Land im Oſten 
a befeitigen, hat die ftille, oft kaum bemerkte 
Urbelt der Tech nilchen Nothilfe einen 
‚ebührenden Anteil, Den Truppen 100 dem Fuße 
olgend, haben die erſten TR. Arbeitskommafdos 
im Wartheland ihre Arbeit ſchon in einem Au 
Maui aufgenommen, als im mittelpolniſchen 
Raum noch gekämpft wurde. 

Die Jerſtörungen, die der Pole vor allem 
an Straßen und Brücken vor feinem Nüdzu 
1 konnten von deutſchen Pionieren un 
den Baukompanſen in der Eile des Vormar⸗ 
ſches nur behelfsmäßig, ne RBeNILEE wer⸗ 
den, Hunderte von Brücken aber gab es noch zu 
bauen, und die Einſaßkommandos der TN. ber 
teiligten fih ſehr bald an der ed denten 
der Brücken. Heute find es DE als 8 
Prüfen, die Zeugnis von der Arbeit der TR. 
ablegen. Die Gefahren des Eisganges auf der 
verwahrloften Warthe brachten in den beiden 
vergangenen Frühjahren der TR. neue Aufga⸗ 
ben. Im Verein mit den Pionieren der deutſchen 
Wehrmacht gelang es, auf einer Strecke non 
440 km fämtiſche Warthe⸗Brücken, die fajt aus» 
nahmslos Holzbrücken waren, vor Zerſtörungen 
durch den Cisgang zu bewahren, Neben der 
Wiedergutmachung von Kriegsſchäden wurde dle 
TR. auch wirkſam für den allgemeinen 
Aufbau eingeſetzt. Der  Bereitihaftsdient 
tand dem Aufbau des Nahe ebenfo au 

erfügung, wie der Techniſche Dienſt feine 
Nolwendigteit zur Sicherung lebenswichtiger 
Betriebe, die im Interejfe der Krlegswirtſchaft 
ftörungslos weiterarbeiten mußten, erwiefen 
hat, Beſonders hohe Anforderungen wurden an 
die TR. Männer in der Stadt Poſen geſtellt, 
wo im Laufe von 10 Wochen nicht weniger als 
1820 Schäden an den Waljervuerjors 
ungseln richtungen aufgebedt und ber 
It werben konnten. Die Beteiligung der 
N. bei der Altmetallſammlung ergab allein 
beim Abbruch einer durch Kriegseſnwirkungen 
eritörten Zuckerfabrik ein Ergebnis von 5 
tilltonen Kilogramm an Metallen aller Art, 

Der organilatoriihe Aufbau der TR. i 
Wartheland ift heute im —weſentlichen abge⸗ 
ſchloſſen. In 20 Ortsgruppen ſtehen rund 3000 
Mann bereit, um den Schütz des Landes, joweit 
er ber TN. zufüllt, zu übernehmen, wenn bie 
aus dem übrigen Neid eingeſeßten Nothelfer 
an anderer Stelle zu neuem Einſaß kommen 
werden. 


Lask f 
Großer Tag in Bulſchek 

B. Die Ortsgruppe Butichel der NSDAP. 
halle am vergangenen Sonntag die Volkoge⸗ 
noflen von Bülſchek und Unmge ung zu einem 
großen Treffen eingeladen, in deſſen Borders 
grund die Einweihung des in Bulſchek ans 
gelegten großen Sportplaßes ſtand. Nach 
der Einweihung des Sportplaßes fand auf dem 
neuen Sportplaß ein Mannſchaftsſchleßen der 
Partel, der Gliederungen und ber Gendarmerie. 
pat Als Eieger ging die zweite Mannidajt 
er Pabianicer HI, hervor, den zweiten Plaßz 
errang die Mannſchaft des SU Sturms Laft, — 
In einer A der 0 Butſchet 
verteilte, Orksgruppenlelter . N) 104 
Ehrenfreuge an finberreihe Mütter, 
Nach dem gemeinihaftliden Mittageſſen, aus 
der Wehrmacht⸗Gulaſchtanone, u port» 
liche Vorführungen des BDM, und MWetttämpfe 


der HI, die mit einem, Suhbgttpiet der $3. 
Zelow gegen die HI. Pabianice verbunden was 
ten. Bleſes Spiel endete mit 2:0 zugunſten 
der Zelower HI. Der Tag wurde mik einer 
Abſchlußtundgebung auf dem Sportplaß been» 
det, in deren Mittelßuntt eine Rede von 
Kreisfeiter und Landrat Todt ſtand. Der 
Kreisleiter brachte den Volksgenoſſen von 
Bulſchel zum Ausdruck, daß die Dorſgemein⸗ 
ſchaft Bulſcher ſtolz darüber fein könne, als 
erſte Dorfgemeinde des Kreiſes eine fo ſchöne 
Sportanlage zu Selen, Er dankte bem Orts⸗ 
Terpener und den Amtsträgern für die ges 
eiftete Arbeit und hob mit Anerkennung Here 
vor, daß die Anlage teilweife in Gemeinſchalts⸗ 
arbeit der Volksgenoſſen geſchaffen wurde. Bei 
dem feiner Bestimmung übergebenen, Sportplatz 
handelt es ſich um eine müſtergültige Sport» 
anlage, die u. a: mit einer 400 Meter⸗Aſchen⸗ 
bahn, mit Sprung: und Wurſgruben, einem 
Schießstand mit 75 Meter Entfernung ſowie 
mit Umkleidebaracen ausgeſtattet tit. 


Leslau 
Gaſpar Caſſado auch in Leslau 
r. Mit dem Gaſtſpiel des Cellovirkugſen 
Galpar Caſſado am nächſten Mittwoch, dem 
24. September, darf in der Reihe unſerer kon⸗ 
ſertlſchen Veranftaltungen ein Höhepunkt ers 
lidt werden, deſſen Teilnahme beſtimmt zu 


einem Erlebnis wird. 


das pe 
Mehrau 


Neue Ortsvorſteher im Amtobezirt Kaliſch Land 

in. In den Orten Wolelechowka⸗Chauſſee 
Turecka wird am J. Oktober d. J. der Landwirt 
Rudolf Kintz 1 dle Geſchäfte des Ortsvorſtehers 
übernehmen, da der bisherige Ortsvorſteher zum 
Heeresdſenſt einberufen ift, In dem Ort Gars 
tengu, der bisher von dem Polen Franz Staflat 
gelini mure, tritt ber Lade“  Sriebeit) 

ennert und in Kolonie EUR wird ber 
Mühlenbeſitzer ENT Schäfer den Polen 
Ignaz Kowalczut ablöſen. 


duns ka- Mola 
Geſallenenehrung in Zdunſta⸗Wola 

ew, Am Sonntag unternahmen die Politi⸗ 
Then Leiter ber ttsgruppe 
einen Ausmarſch zu den Gräbern der gefallenen 
deulſchen Soldaten in Belen und Sapolice, In 
einer kurzen Anſprache gedachten Bürgermeis 
fter Pg. Verſen und Ortsgruppenleiter Laufer 
ehrend ber gefallenen Helden, die für Deutſch⸗ 
lands Größe ihr Leben ließen, Die Polltiſchen 
Leiter legten einen Kranz nieder. 


Ostrowo 
Beſtraſter Shwarzihlüähter 

u. Vom Amtsgericht Oſtrowo ijt dar Stras 
en a an Nie Biſchofg⸗ 
ſelde, Kreis Oſtrowo, wegen Schwarzſchlach tung 
and Schlachtſteuerhinterziehung zu einer Ger 
füngnisitrafe von 9 Monaten und zu einer 
belditrafe von 100,— RM fowie zu 30,— At 
Werterſatz verurteilt worden, . 


Der Sport des Warthelandes ladet ein 


Das kommende Wochenende wird im Zeichen des deutſchen Sports ftehen 


Am Wochenende ſteht die „innere Front“ Deuſſch⸗ 
lande Im Zeichen pes deuiſchen Sports. Grohverans 
ftaltungen und kleinere Sportirefien, Stäpleſpfele 
u a., Vorführungen und Umzüge werben In allen 
Gauen die Mufmertjamtelt auf Nh lenken. Fußball. 
unb Hand palltote, Säleiltände und Kegelbanen 
auf öffentlichen Pläßen laden ein, Kraft und Ge 
ſchiglüchtelt au verſuchen. Wer als attiver Sportler 
nicht ſchon als Sammler oder ausübend beim Sport 
eingefeht ist, muh am Wochenende auf der Achſe 
jun, um eine ber a e zu beſuchen. 

le“ Maſſen aber, die fonft Im Laufe bes Jahres 
Gait einer Sportveranftalting waren, dittſen am 
Wochenende auch nicht zu Haufe bleiben, Und bie 
anderen, bie noch pang und gar ablelto ehen, find 
au, den fnoritichen Weranftaltungen ‚bejonders einge 
laden, Der Erirag all der ſporllichen Beranftaltuns 
gen flieht dem Kriens WHM. zu, Trage jeder 

age Woltogenafien, uch ber ältere, bazu Dei, Da 

bie Greieftrahenfommlung des 1 hen Sports eln 
pesato Bekenninie ber ungebrochenen Kraft der 
nneren Front werde und eln Ergebnſe auſwoſſe, 
das fih ben Leistungen der kämpfenden Front wire 
dig, gael 

Über die im Kitmannſtädter Beglpt ſür den Sonne 
tan geplanten, Veranflallungen gebt ung vom N. 
Meichedund fir Keibeslbungen, Gau MWartheland, 


ſolgender Plan 

ihmannliadbt: 9 Uhr, e ee e 
haften, Dietrich Earl Straße An; 10 Uhr, Seide 
hichen bei der Schihengemeinihaft, Königebader 
trahe 27; 11 Uhr, Wropanandamard der Schwim⸗ 
mer mit Slate durch die Adolf, Hitler⸗ 
Strahe zum Deutfchlandplak und Herman Göring. 
Girahe; 11.30-12.30 Uhr, Spori auf der Hermann 
Göring Sirahe: Turnen am Net und Barren — 
Siabtmannidaft Bozen — die beiten Boßer von 
REN Rrauenggmnaftit — TSG, 07 rule 
balktorihiehen, Rhöntad- Vorführungen der Melhs: 
bahn, Sch. 14 Ahr, Sternſchleßen bei der Schühenr 
emeiufbaft, Königsbaher Strafe 27; 10.90 Abt, 
Kama am ge Rußbaitipiel Stadt. 
Wannſchaft — esirkomannihafl; Sandhatlipiel: 
Sporigem, Orb.Bol, Him, Nuswahlmannihaft, 

Hounfla-Wola: Vormittag: MWerbeuinzun aller 


Sat Nachmittag: die e Adunſta⸗ 
Wola — ofen I Manfiſchaſt. 

LUUT 14.20 Uhr, Fuhballfpiel REG, Schalp⸗ 
berg Ind. — Seeed, AKußballlpiel NOS. 
Sch. J, Manni. — Wehrmacht, Polt und NSG, tomb, 
Auſchlleßend im Saal Konzert und ſportiſche Darbie 
tungen, 

Kempen: Sonnabend, 14 Uhr, Fanfarenmuff ber 
DI, mit Anfindigung der Beranftaltung, Am; ing 
Shichen, Ballwerſen und Reiten, — Sonntag, 14 
Uhr, Basteiball NSG. Kempen Frauen — Sladt⸗ 
verw, NSG, lomb; 15 Uhr, fuhballiniel NSG. 
Kempen — Glabiverwaltung / Bolt NSG, tomb. 

Kaliſch: Sonnabend, 16.20 Uhr, Vorführungen auf 
den Straßen, F im Stap theater Nau H 
Sonntag, 10,90 Uhr, Wiaytomgeri;, 11 Uhr, Worjühr 

em Raihausplai un, 
feltäufe; 15 Uhr, Sport» 

ufbanfpiel, 


Voltzelsguhbaltı:Referne in Leutſchllh; 


zungen ber Sportlerinnen au 
Schaurudern, 11,80 Uhr, Sta 
veranſtaltungen im Btablon und 


Ann Sonntag weilte die Pollgeleferoe Kihmannftabt | 


bel der Sportgemeinde Leniſchüg au Galt, Die Spott 
‚emeinbe gina Awar nach ſchönem e in 
Führung, bann aber drehten bie Güfte mächtig auf, 


Wit G1 verliehen Me den Play als Sieger, Das 


‚Spiel hat dant des ſchönen Spiels der Güfte feinen 
werbenden Jwet voll und ganz erreicht, 


% Boote in Kalſſch am Start 
Die Sportgemelnfhaft ber Ords 
nungspollzel Kaliſch veranſtaltete am 
Sonniag auf ber Prosna erſtmalig eine interne 
Nuderregatia, die fowohl ſporllich als auch propa⸗ 
ſandſſtiſch zu einem Erfolg wurde. Inggelamt wure 
en pa Nennen gefabren, Das flenteiche Boot Im 
slerer dber 1000 Meier Wale 0 benötigte 
2 Minuten, Im Menn, weer Aber 1000 (filr Ger 
Minuten und der GigCiner filr Uns 
jünger Al 1000 Meter 015,7 Minuten, Ferner 
wurben ein Wabbelrennen im elner ber 1000 Meter, 
ein ABahvelgmieiee über 1500 Meter und ein Jugend 
rennen im Paddeln über H00 Meter de tage, 
e. 


„Erge -Motor“ 


Inhaber: Robert Guns oh 


Präzisio 


NOTEK. — Tarnscheinwerfer 


Werkstätten 


NOTEK — Haupt- und Zusatzscheinwerfer 


NOTEK — P-Scheinwerfer 


sowie simtlicho Ersatzteile 


, 


Posen, Hochstraße 38/40. Ruf 9922, 9921 


Feinbohren — Honen — Feinschleifen 
Zylinder-, Kurbelwellen- und Lagerbearbeitungen 


MAHLE-KOLFEN 114 x OLBEN 


Zdunſta⸗Wola » 


‚Stettii 
Got 


im A 


von t 
aus 


Auf dem 19 75 der Ehre flel für uh, 
ter und Grohdeutſchland am B, 9, Joi 
in Rußland mein einziger geliebter Sohn, 


Bruder und Neffe, der 
Soldat 


Ernit Mmeier 


Im Alter von 25 Jahren. 


In tiefer, stolzer Trauer: 
Die Mutter, 
bie Schweſtet und Verwandte 


nach 
wird, 
e mit 


Land 
uffee» 
pwirt 
chero 
zum 
Shat 
tafia! 
ebrich, 
d der 
Bolen 


sölitis 


Nach Boltes Heilinem Willen flel am 
7, September 1941, bei einem Feſecht an 


sie ber Dltjtont, kurz nach der Vollendung 


feines 21. Qebensfahres, mein einziger geliebter 
Junge, mein treuer Bruder, unfer- Mener Große 
fohn, Neffe und Ontel 
Ernſt⸗Werner Eidnaes 
Adwebel und Offs.Mnw,, Zugführer In einem 
erb ee N habee Sal 9.4. I 1939 
Er hat an den Feldzügen gegen Polen und 
Srankreich teltpenommen, 
Er war erfilllt von einer ‚[erößtofen lebe zu 
tawen und einer 


den Geinen, tiefem Gottoer 
belhen Waterlandsliede, 


Ey Eidnaes, geb. Schuldt, 
Gretel Cibna: 


Stettin, ben 19. Sepſember 1941 
Gottfried Neler Wen 5 
Am 28. August fler für 
Grohbculfórand. an ber, O 
heifigeliebler Sohn und 


imiti, 
Breimillige 8 Sage 


Harry Mundt 


aus Miga 
in noch nicht vollendetem 21. Lebenslahr, 
In tleſem Schmerz 


Die Eltern, Geläwilter und Verwandte. 
Wilhelm Aung nl Frau Ulice, geb. Bulg 


Ubrer und 
tont unfer 
tuber, der 


Wola 
llenen 
In, 
met 
aufer 
outis 
liſchen 


Stras 
ſchofs⸗ 
hung 
r Ge 
einer 
— R 


Al 


Nach Tangem, ſchwerem Leiden ftarb am 
22, September 1041 mein den eee Gatte, 
unfer Lieber Baer, Bruder, Schwager, Ontel 
und Better 


Folie Schindlauer 


Juwelier 
im Alter von 50 Jahren, 

Die Beerdigung findet am 25. 9, um 16 Uhr 
von der Kapelle des alten Lathol.. Friedhöſes 
aus ſtalt. 

In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen 


in 
ehen 
punji. 


Gott dem Allmüchtigen hat es gefallen, nach 
Ihwerem Leiden meine nninfigellebte_ Gattin, 
Muter. Kocher, Sihwiegsriodter, Shwelter, 
Schwägerin und Tante 


Didia derehke, geb. Schmidt 


am ad wit eiis von 2 Jahren in bie 
Eiigtelt abyuberufen, 

"le Bebian Mindet am Donnerotag, dem 
25, Geptember 1941, um 15,80 Uhr vom Trauer: 
Haufe, Effingshaufen, Riebihltrahe 17, aus Ratt, 


Der Gatle, zur Zelt bel der, Wehrmacht 
Rinder: Celta, HM und WIM. 


Nadegaſt, Dillzetle 26, 


Bekanntmachung 


des Viohwirtschaftsvorbandes Wartholand vom 17. 9, 1941 
Boir.: Anpabeptilcht für Wild 

Nachstehend gebe Ich die Bestimmungen über die Adgab 
pfiicht tür Wild gemäß meinen Anordnungen Nr, 20 und 
Nt, 20a (veröffentlicht Im Wochenblatt der Landesbauern- 
schaft Wartheland) bekannt; 

. Vorschriften für den Jagdauslbungn 

1. Von dem Jahresabschuß eines Jagi 
Wildkaninchen und Fasanen sind Insgesamt 
abgabeptilchtig Uber diese können die 
rechtigten troi verfügen. 

2. Von dem darüber hinausgehenden Abschuß an Hasen, 
Wildkaninchen und Fasanen haben die Jagdausübungsherech- 
tigten mindestens 78% an den Wildhandel (also nicht an 
Verbraucher und Oroßverbraucher, wie Onstslätten, Kantinen 


ehtigten 
an. Hasen, 
Stück nicht 
Japdausübungsbe- 


A| usw.) abzugeben, 


3. Die Jagdausübungsberechtigten haben tür Hasen, WII 
kaninchen Fasanon bis zum 15, Januar 1942 Ihrem 
Krolsjägermelster zu melden: 

a) wieviel Stück sie Innerhalb des Jagdlahres erlegt haben, 

b) wieviel Stück sie an den Wildhandel abgegeben haben. 
Dabel sind Namen und Anschrift des Wildhändlers, die Wild» 
menge und der Abgabenbeirag anzugeben, 

Il. Vorschriften für den Wildhändier 

4, Die Wildhändier sind verpllichtet, von den Insgesamt 
an sie abgegebenen Haven, Wildkaninchen und Fasanen mins 
destens 00% In dio Oroßstädte Berlin, Posen, und Litz- 
mannstadt zu letern, Von den Ocsamitniederwildmengen sind 
Jedoch mindestens 500/, mach Berlin zu letern, 

Die Wildhändier sind welter verpflichtet, von dem inse 
gesamt an sie abgegebenen Schalenwild (Rot, Dam, Rel 
Schwarze, Eich, Renntler-, Muffel-, Gems. und Sikawild) 
50% mach Berlin abzulleferm. Die Lieferungen nach Derlin 
haben ausschliediich bet ale Oemelnschaft deutscher Wild- 
Importoure, Zweigstelle Posen, zu erfolgen, 

5. pie Wildhändier haben Jeweils für die Zeit zom 1. bis 
15, und vom 10, dis 30, bzw, 31. eines Jeden Monats Kür 
trennt nach gen einzelnen Schafenwlidarten sowie nach Ia- 
sen, Wildkaninchen und Fasanen tu meld 

a) wiede Stück sie von den Jagdauslibungsberechtigten 
erhalten haben, 
b) Namen und Anschrift der Jagdausübungsberechtigten, 

c) wieviel Stick und an wen (Name und Anschrift) sie 

davon abgegeben haben, 
d) Bestand In Stück, 

Wiidhündier, die In Oroðstädten oder in vom Viehwirt- 
schattsverband Wartholani ücklich zur Belieferung frel- 
gegebenen Oemelnden ansässig sind, brauchen bel der Ab: 
Kabe Innerhalb der Oemelnde Ihres Botriebssitzes nur die 
Abgegebene Menge, nicht jedoch Name und Anschrift des 
Käufers anzugeben. 

Die Meldung hat binnen 3 Tagen nach Ablauf der halb- 
monatlichen Meldefrist von jedem Wildhlindier an den Vieh- 
wirtschäftsverband Wartheland zu erlolgen, 

Posen, den 17. September 1041. 

ber Vorsitzende des Viehwirtschaftsverkandes Warthi 

Raymann 


Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Litzmannstadt 


Nr. 280/41, 


betreffend. di 
Gomel 


Ortssatzung 


Erhebung von mMolträg 
Veranstaltungen nach 9 9 


au den Kosten für 
Kommunalabı 


Aut Grund des § 3 der Deutschen Oemelndeordnung vom 
30, 1. 1935 (abi. 1, s. 49) der Verordnung über die Eln- 
Aührung der: Deutschen Gemeladeordoung in den eingeplie- 
derten Ostpeblelen vom 21. 12, 1939 (ROÐI T, 8. 2407), 
des 5 O des Kommunnlabgabengesetzes vom 14. 7, 1803 
(, s. 8, 152) in dor Fassung vom 17. 3. 1933 (0. 8. 8. 43), 
des § 1 Ziff, 1 der Sechsten Verordnung zur Einführung 
steuerrechtlicher Vorschriften in den eingegliederten Ost- 
gebleten vom 28, 5. 1940 (ROBI, I, S. 820), sowie 
Grund des § 7 des Erlasses des Führers und Reichskanzlers 
über Ollederung und Verwaltung der Osigebiete vom B, 10. 
1939 (RODI, I, 8. 2042) wird für das Goblet der Stadt 
Litzmannstadt folgende Satzung erlassen: 
9 1 

Zur Deckung der Kosten für die Im § 2 dieser Satzung 
bezeichneten, durch das Öffentliche Interesse erforderlichen 
Veranstaltungen haben diejenigen. Orundstückselgentümer, 
welchen hierdurch besondere „wirtschaftliche Vorteile er- 
wachsen, Beltrige zu den Kosten dieser Veranstaltungen 
mach Maßgsbe dieser Satzung zu leisten 

52 

% Nolträge werden erhoben tür: 
1, Die erstmalige Befestigung des Fahrdammes sowie Neu- 
befestigung oder Umpfiasterung von Straßen und Straen- 
tellen; 
Vorbrelterungen ganger Straben oder einzelner Stranen- 
telle einschließlich Höher- und Tieferlegung von Stralen 
und Straßontellen, auch wenu diese Veranstaltungen nach 
Maßgabe schon vorhandener Fluchtlinien erfolgen, sowle 


en auf für die dush die MaDnahmen notwendig werdenden Ver- 
katil: Nouo „, Anderungen von Eintahrten; 1 
* . Anlegung und Befestigung von Bürger jen oder für 
9 Margrit n a, Seren Eimeuerung; 
| A „ Herstellung und Erweiterung von frelen Plätzen; 
i port ; w e 1941 if Sackband 5 tient von Öffentilchen Orten und gärtnerlichen 
1 | eln Töchterchen angekommen llotart lagen: 
Schl 0, die Herstellung von Möschungen ung Shutzmauern an 
M Margarete Geni, geb. Staeger ee Stranen, 
Ha Eruft Gerh 7. die Morstellung von Straßenunter- und -überführungen 
105 Olkmannhadt, Onfiräbe 86; W. 2 Inh. St. Miele] nebst den daru gehörigen Rampen und Zugangswegen, 
ſplel In Gtelwits Ruf 2782| sowie von Erwelterungen bestehender Unter- und Uber 
iia auf, Kattowiis, Halses, führungen; 
e — en von Brücken sowie Herstellung von 
Iraßendurchbrchen: 
P: Regulierung. oder Überwölbun, olsner e 
An dor bisherigi pilichtung der Anlleger zur 
505 Verdunkelungsrollos Unterhaltung der ere wird. duch diese Satzunk 
ie am A billi > 
i illigeı a3 
190915 | | in ollen Größen eingetroffen, zu billigen h Del Veranstaltungen der in $ 2 genannten Art, die vor 
x i em J. Jul 1940 fertiggestellt sind, verbleibit es bolm 
Ea Preisen bei bisherigen Recht, zi a} 
0 ü s4 
Ange Adolf Freimark Der ‚Kreis der heranzuzlehenden Orundelgeniümer, die 
file Ans $ Unterlagen, nach denen die besonderen wirtschaftlichen Vor- 
ferner Ziethenstraße 202 Ruf 110-57 pale, zu bemensen sind, und die Nöhe d 
tne t jede Veranstaltung nach Anhdrung d 
NA den Oberbürgermelster bestimmt, 
iget 65 
Ke. (1) Zur Zahlung der Bolträge Int. derjenige verpflichtet, 
l d tri U Ver dkörbe dee zur Zeit der Bekanntmachung der vom Oberbürgermelste: 
Industrie- u. San vorgenommenen nen 
5 ~ [xommenden Grundstücks Ist, sowie jeder spätere Eigentümer. 
ee ee ab Ostobor (2) Mehrere Eigentümer halten als Oesamtschuldner, 
56 
| Joset Wiesner (1) Die, Veranlagung der Beltragnpliiätien erfolgt durch 
* K ＋ den Oberblrgermeister, Ocgen die anziehung steht dem 
Korb- und Korbflaschenläbrik deitragsplilchtigen binnen einer Prist von 4 Wochen get 
Frankfurt a, Main 83, Senokenborganlaged, |leinspruch bei dem Oberbürgermelster und gegen dessen Des 
\ schluß Innerhalb einer Frist von 2 Wochen dio Beschwerde 
F, an den Repierungspräsldenten zu, 
t 1 (2) Durch die Einlegung eines Rochtsmittels wird die 
k per 15 omeni GI A 8 Vorpiifcitüng zur Zahlung nicht aufgeschpben, 
A . 
57 
ponam. u, Farben (1) Die Beitrlge sind sofort nach Zahlungsäufforderung 
AN niterkitt mr mip Aut Antrag kann der Oberbürgermelster Stundung 
| owähren. 
, ,. nnd Zinsen ir di ge 
— Glasgroßhandlung T. HANELT stundeten Beiträge werden in Verwallungszwangsverlahren 
Upmannjiadı, Ulsigiwon uiten Str. 51, ernea {3453 eingezogen. 
i 


[Amtliche Bekanntmachungen 


Von der Meranzichung zu den Kosten 


blelden ausge- 
nommen: 

a) Anlagen, in denen eine Beltragserhebung gemäß 9 15 
des Preuß, Mluchtliniengosetzes ausschließlich zulässig 
Ist, also beim Ausbau neuer Straßen und Stralen- 
Abschnitte -oder unbebauter vorhandener Straßen; 

b) Maßnahmen, die lediglich der Unterhaltung 
Straßen da den nächsten 5 Jahren ‚dienen, 

go 
Diese Ortssatzung tritt notort In Kraft, 
Litzmannstadt, den 10, Dezember 1940, 
ber Obo! 
In Vertretung: gez. Dr, Marder 
Bürgermeister und Stadtkämmerer 


deser 


Genehmigt 
Berlin, den 30. August 1941. 
Der Relchvarbeltsminister 
Im Auftrage: gez. Dr. Hellmann 
Veröffentilchtt 
Litzmannstadt, den 18, September 1044, 
Dor Oberhürgermelster 
ken Vontzki 


Mehr Freude am Beru 


Die Städt. Goworbiichi 
uschiinlo 


„ erneut 178.08, 
veranstaltet im kommenden Winterhalbjühe folgende Kurse: 


55 Dosblchnung der Kue 


Elektrotechnik | 
Algebra bis zu einfachen Gleichungen, 
Strom, Spannung und Widerstand. DAs 
Ohmsche Gesetz, Widerstand In alcktr, 
Leitungen, Spannungsverlust, Strom- 
verzwelgungen, 


den Gehölt des Stanislaw 
Amtsbezirk Strlckau, 
Desinfektion 
wird die durch die 
27, August 1941 für die Ortschaft Imleinik Rowy verhängte 
Sperrmaßnahme aufgehoben. 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kallsch 


WHW, des NSRL. rute ich für Donnerstag, den 25, d. 
um 20,30 Uhr eine Versammlung aller 
serer Ocschäftastelle, Adolt-Mitler-Straße Nr. 61, Vorderbaus 
m 


Maul- und Klauenseuche 
Nachdem die Abheilung det Maul- und Klauenseuche I8 
lc in Imielnik Nowy Nr. 
amtstlerärztlich tesigestellt und 
vorschrittismädle vorgenommen worden ist, 
viehteuchenpolizelliche Anordnung vom 


Litzmannstadt, den 23, September 1941. 
Dor Landrat 


Verteilung von Weintrauben 
Für die deutsche Bevölkerung kommen ab 23. September 


de Person 


250 gr Welnlrauben 


auf die Abschnitte $Z 3 27/28 und SZ DK 3 27/28 der Fette 
karte durch die Obst- und Oomüsegeschifte (siehe Bekannt- 
machung vom 16. 9.) zur Vertellung. 


Kalich, den 22. 0, 1041, 
Der Oberbürgermelster 
Einährungsamt Abt. B. 


Turn- und Sportgemelnschaft TN „Kraft“ 
In Verbindung mit der Relchsstraensammiung Iir das 
Mitglieder In une 


Stock (Technische Nothlife), ein. 
Auch lautende Angelegenheiten werden dabei besprochen, 
Jedes Oemelnschaftsmitglied muB es als Ehrempfllcht ber 


trachten, an der Reichsstraßensammlung und somit au det 
Versammlung teilzunehmen, 


chattstührer 


Roulotochnik 
Rechnen der Funktechnik, Antennenbau, 
der. Schwingungskreis, Emplängerbau 
und -reparalur, | 
Fachkunde für Kraftiahrzeughandı 
Fahrgestell und Autoelektrik. 
Zelchnen des Maschinenbauers 1 
Normung, Stricharten und Übungen. 
Darstellung von Werkstüicken, Ober- 
fihchenzelchenangaben, ber, Schnltt 
durch den Körper. Qewinde und 
Schrauben. Passungsungahe. Ergin- 
zungszelchen, 
Schrift für Werkstatt und Reklame 
Schriftübungen mit Pinsel, Redis: und 
Aofeder, 
Freihändzelchnen für gestaltendes 
Handwerl 
Zeichnen nach Oegensländen. 


Montag oder 
Mittwoch oder 
Froltag 


Freitag 


Donnerstag 


5, 


Ungeziefer -Vernichtung 


Entworunguaktionen gogon Ungezlofer aller Artua. 


Wanzen, Schahen, Franzosen, Ratten und Miuse 
schnell, gewissenhaft, an jedem Orte führt aus 
Schädlingsbeklinpfungsinstitut Roberto 
Inh.: Ad, Schnookenberger, staatl. goprüft, 
Dosinfoktor und Schädiingabekämpfor 
Litzmannstadt, Krefelder Str. 4, Ruf 278-36 


Altost. Untornehm, diosor Art am Platze, Bekannt 

und gut eingeführt bol Stants-, Militär- u. Kommu- 

nalbehörden, sowie in Industrio., Gewerbe, Han. 
delsuntorn. und hol Privaten 


Fachkunde für Buchärucker 

Streltzug durch unsere schwarze Kunst, 
Vermossungstechnik 

Algebra, Geometrie ung Zeichnen, 
Dautsch des Handworkers 
Rechtschreibung, Geschäftsverkehr, 
Deutsche Stlllehre. 


Beginn der Kurse: 3, Oktober. 

Jeder Kursus umfaßt 20 Wochen zu je zwei Stunden, 
Die Geblihren betragen 6 RM. für den Kursus und sind vor 
Beginu der Kurse aul der Geschäftsstelle einzuzahlen, Tell- 
nahmemeldungen dartseibst wochentags von 8 bis 17 Uhr. 
Für Rursus 2 stad drel Paralleikurse vorgesehen, 

Litzmannstadt, 17. 9. 1041. 

Dor Oberbürgermelster — Schulamt — 


Freitag 


Dienstag 


Donnerstag 


& 


W-SCHILLING 


. ern. man nenn 
KOFFER u FEINLEDERWARENHANDLUNG 
FACHGESCHÄFT 


ADOLF HITLERSTR. 128. 
FERNRUF: 168 - 86, 


xr. 221/41 Dontsche Selbstversorger 
Alle deutschen Selbstversorger müssen 
Woche vom 29, 9. bis 4. 10. 1941 im Ernährungs und 
Wirtschäftsamt, Hermann-Oöring-Straße 85 (früher 21) in 
sar Abteilung tür Selbstverbraucher Ihre Auswelskarten ab- 
holen, 


Dieses kann nur durch einen Unterschriftsberechligten 
geschehen. 


sich in de 


‚Abfertigungszeiton sind: 
Buchstaben; am: 
AU Montag 20. 9. von 6 bis 13 Uhr 
1 Dienstag 30. b. von 8 bis 13 Uhr 
KL Mittwoch 1. 10. von 8 bis 13 Uhr 
M—0 Domterstag 2. 10. von & bis 13 Uhr 
R—St Freitag 3. 10., von 8 bis 13 Uhr 
1-2 Sonnabend 4. 10, von 8 bis 13 Uhr 


Obige Ablertigungstage sind unbedingt einzuha, Wel 
keine Auswelskarte hat, kann später seine Ihm zustehenden 
Lebensmitteikarten nicht erhalten. 

Litzmannstadt, gen 23. 9. 1041. 

Der Obi 
Ernährungs; 


nr. 279/4 Umtausch 
der grünen Handelsgenehmigungen 


Die durch das Ernährungs- und Wirtschaltsamt selnerzelt 
augegobenen grinen Handelsgenehmigungen zum Vertrieb 
von bezugubeschränkten Schuhwaren werden vom 29, 9, bis 
4. 10. 1941 umgetauscht, Der Umtausch erfolgt Im Erni 
rungs- und Wirtschaftsamt, MHermannöring-Straße 85, 


„WOZU 
in die Ferne schweifen... 


wenn am Orte Ihr Glückslos bei der 
StaatlichenLotterie-Einnahme 


SIMA 


Adolf-Hitler-Straße 149, Ruf: 137-17 
auf Sie wartet, 


6. Deutsche Reichslotterle 
Grohe Auswahl in allen Losabschnitten 


Litzmannstadt, den 22. September 1041, 


Irtschaltsamt 


3. Stock, Zimmer 33, gegen Entrichtung einer Verwaltungs: |a — — 

geblhr. von 20 %%, Nach Ablauf der Umtauschtrist ist mit | Familien- Heit 3 

Umtausch von Amis wegen zu rechnen, Anzeigen =n neumann = 
i A 


Lim. Zeltung 


gehören in bie 


AN DEUTSCHE: 
Warenurt 


Butter oder Margarine? 
bis zu 0 Jahren 
über 6 Jahre, 


Käse: 
bis zu d Jahren 
über 6 Jahre 


125 g 
225 K Bu 


Fotikarto 


Zucker 
Nudeln 50E 
Kartoftelmeht Nährmltteikarte 
oder Welzengries 100 g | 
150 £ 
fi 
Uinmachezudker 500 g 
Schokoladencrzeugalsse Nährmittelkarte 


(giit nur tür 
Stadtkreis Litzmannstadt 


AN POLEN: 


| 


Zucker 
‚Kunsthonig 


des Ernährungsamtes B vorzunehmen, 
Die 
4, und 5. 10, 1941 hingewlasen, 
Blocklelter der NSDAP. in den durch Türpl 
stollen, 
Ultzmannstadt, don 23. September 1941, 
Der Landrat 

des Kreises Litzmannstadt 

Ernähtungsamt Abt. D. 


"= Lebensmittelzuteilung 


für den Stadt- und Landkreis Litzmannstadt 
für die Woche vom 29. 9. bis 5, 10, 1941 


Bu e DI 20 
10-g-Adschaltte 


Dio Obst- und Gemüsekleinverteller haben die Abrechnung der Abschnitte 
82 3 der Milchkartzn am Montag, den 20. 9. 1041 in der Verrechnungsstelle 


Verbraucherschaft wird auf die nächste Lebensmitteikartenausgabe um 
Die Ausgabe der Karten erfolgt durch die 
etten dekanntgegebenon Ausgabe: 


Der Oberhlrgermalster 
Ernährungsamt Abt. B. 


7 D128 


. 10] 


Derheller 
Gebr. Heitmann, Köln am Nýein 
„ Isüber aug in Riga 
In Drogen, f und ein[plägigem 
haben 


Tabakaptelten,Zigarettenspitsen, 
Feuorntoino, Dronialott uaw. Heier 
prompt an Wioderverkbufer 
Hans R. Richter, Breslau 1 

schmiedubrücke 21 Ruf 2178 


FAHRRAD FABRIK 


Autoumbau und Reparaturwarkstaft 


Utzmanpstadt, Engeliuabe d. Ruj 150-42 


pielplan der Litzmannstädter Filmtheater von heute 


khe eilaubt +4 Fr Jogondiche Ober 14 Johre erlaubt 


. 


RIALTO 


Meisterhoustroße 1 


CASINO 


Adolt-Hitier-Stn 


en: Vorverk, ab 13,15 


Deas bekannte Tobi-Lustspiel 
Krach um Jolanthe * 


50, 0 
phone und neueste Wochenschau" 


„LORSO, 
204 


Schlogete 


PALAST- 

Llchtsplele 

~ Eröffn 7 0 D St 
In Kürze 


DE 


Aut Wiedersehen 
Franziska 
EUROPA 
__ Schlogeterstroße 20 


Täglı 15.00, 17,30, 20.00 
sonntags auch 13 Uhr 


Panzerkreuzer 
| Sebastopol 


Wegen Renovlorung 
Ein Tobisfilm 


geschlossen 
MUSE PALLADIU 
Erzhausen Böhmische Linie 16 
17.5, 20.00 16.00. 18.00, 20.00 
Zwel mal zwei ++, reitet für 
Im Himmelbett Deutschland * 


MIMOSA 


155 

U boote wostwärts * 

Tönt 
Ludandorfitroße 74/76 
1830. 170,100 


Verdacht auf Ursula 
ROMA 


beende 84 Konig: Heinrich: vage 40 


15.5, 17.0, 1057 15.%, 17.9, 190 


lber clas bern, steg im westen {Wesen Ben 


gesch 


M Es lohnt sich, unsere 
Afiswahl anzuschen 


big Kuk, 4aor-niter-s 


Das Haus der zufriedenen Kunden ! 


FREUNDT & HORN K.-G. 


Elektro- und Rundfunkgroßhandlung' 

POSEN, Schinkelstraße 4, Ruf 1218 
— Nachfolger der Großhandelsabteilung 
Neugründung dor früheren Firma Wi Makomwakl 
Verkauf nur an Wiederverkäufer und Installateure 
Wir bitten im Bedarfsfalle sich an uns wenden zu wollen 


KINDER- UND WUNDPUDER 


#WANOLAN 


ANTISEPTISCH, FEITHALTIG 
„CHEMERGON" — POSEN 


el von Zuck 
Frau Schubert, rer Nürnbe: ‚nauerstr, 14, schreibt am 27. 8. 41 
„Ich hatte xeren Zuckerkrankhelt 205 Ich 
dreimal beten suchung bin Ich zu meiner Freu 
ständig zuckerir 
Zuckerkranklielt el Versuch machen, Packung RM, 2,55 einschl, Porto, 
N. Fischer & Söhne, Nürnberg A. 047 SchlieBlach 381. 


volle 
e Sie sollen datim miè Dreiköulgnpezisiten gegen 


Friedemann 


Bat 


Morgen feftliche Erſtaufführung 


& Cajino 


14.15 
17,00 
20.00 


THEATER ZU LITZMANNSTADT 


statische Sp) BUhNEN 


Mittwooh, den 24. September 1941 
Vorstellung für die SA, Anfang 19,90 Uhr 
Ausvorkauft 
Das Land des Lächelns 


Operette von Franz Lahár 


Donnerstag, den 2. September 1041 
Kdr. Ring 4 Anfang 19,80 Uhr 


Der Biberpelz dhe gs 


Vorverkauf für die 
für don 


ahiltrolo Mioto Jowi 
on Verkauf 3 Tage—yor dom haben 


Privat-Tanz-Schule 
H 2 ‚Adolf-Hitler-Straße 86 
man dl 26000 
Es werden noch neun Damen im Alter bis zu 


19 Jahren zum Ausgleich der Paore im 
Sonntag-Nachmittag-Kursus angenommen 


Einzel- und Privatstunden jederzeit! 


‚Auskunft, Anmeldungen und kostenlose Prospekte 
Täglich 13—14 und 19—19,30 Uhr 


5 e 


Reisender 
Lunapark! 


Litzmannstadt — Blücherplatz 


Mit vollständig neuer 

Besetzung 

Täglich ab 18 Uhr geöffnet 
Straßenbahnlinie 6 


CHS, 


fenisch einwandfrei veredelte 
ehe Federn. Hohe Fülkraft 
lange Lebensdauer, Muster totis 
Jos. Christl Nchf. Cham- Opf. 


‚Entwanzungen 


Be FRE HE: 
u 


drin, Ban 


ligen 


TABARIN 
en 
— 29. September 


16. 
weint und lacht 


und weitere 14 Darbietungen 


Beginn 19 Uhr 
sonntags 15 und 19 Uhr 


Die gute Küche Rio-Rita-Bar 


WIR VERKAUFEN 


500 kg Fenerstelne 2,6 x 7 mm 
Original Auermetall der Firma Treibacher- 
werke, Berlin, Plombierte Originalpackungen 
zu 1 kg, in Kisten zu 100 kg. Verkauf evtl, 

kistenweise. Auskunft erteilt: 
en Mff DA ae tent, mikko & 00., Warschnn, Scholmastr. 2. 


Aufer 55 


Lest die Litzmannstädter Leitung 


nimm! Großmutter einen Loinenlappen. Dar hindert zwar bot 
der Arbeit 17 e heilt nicht 1 9 15 Aber dafür rutscht er 
dauernd und ist immer schmutzig. Im Ernst: nehmen Sie lieber 
das heilende Wundpilastar 


7 — —— 
«Ir aumaPplast 
in allen Apotheken und Tr 


Papier-, örfreibmaren- und Birobedarfo-6roßfandel 


Schreib- und 
Buchungsmaschinen 


Büromaschinen 
Organisationsmittel 


Büromöbel und Zubehör 


Spezial-Reparatur- Werkstatt 


h. S. Bernhardt 
Joh Gt Adol}-Hitler-Strasse 104a 


Herren- 


und 


Damenfahrräder 


emptioblt 


Hugo Piel & Co. 


Litzmannstadt 
Adolt-Hitlor-Straßo 104 


Diont Were 


„Jahrelang litt ich an 
7 heftigen Merven 
u. Rheumaſchmerzen 


aeit, fo ſtark, daß Ic) nichte nae 
arbeiten u. faum 175 gehen 
konnte, Wach einer mehrwoöchig. 
Kur mit ZrineraleOvaltabletten 
bin ih mein Leiden vollſtändig 
los.“ Schreibt am 298. 5. 40 Fr. Marie Teſſarz. 
Hausbeſiberin, Hine 0 0 Haupſſtr. 40. 
Dei Gileber., Gelenk, Nerven u. Koyſſchmerzen. 
Gicht, Rheuma, Ilai. Deren, Grione, Ere 
Täliunadtranth, helfen dle bochwirkſamen Trineral« 
Svaltabletten. Ste werden auch von Herz., Mar 
gen, und Darmemoſludlichen 1 vertragen. 
Machen Sle ſoſork einen Bern Beachten Sle 
Juhalt u. Prelg 
Nu all, pol 
‚KRoftenl. Grosch. 


Anmeldunj 


Berufsersichungswerk der f 


Der gesamte deutsche Handel 
Betrlebstührer und Gefolgschaft 


os 
der Doutsehen Arbeitstront, Meiste 
Ruf: 14680 oder 250-50, App, 20 
Dienststunden: Montap und Donnerstag von 8—18 und 
16-3930 Uhr, Dienstag und Freitag von 8-12 und 


Ruf: 124-79 


nehmen an den 


Sonderlehrgemeinschaften 
Werbekunde 


tol 

Es:apricht dor Worbo- und Vorkaufspraktikor 
Hermann Stöckel, Hannover, 

in der Zeit vom £7. September — 4 Oktober 1941 

n sind an rlohten an e 


17 (früher 284) 


ig Uhr 


Schmidt, Fuchs & (Co. 
Buſchlinie 45 


1AN 


N 


88 


LITZMANNSTADT 
Spinnlinie 211/13 


137-26 
Ruf 210-16 


Das ideale Putzmittel 


für 
Metalle, Glas, 


Marmor um. 
Diosol 


